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Altenburg. Fast auf den Tag ge-
nau ein Jahr ist es her, dass in
weiten Teilen Deutschlands so
heftige Schneefälle einsetzten,
dass binnen kurzer Zeit auch das
Altenburger Land unter der wei-
ßen Pracht versank. Ab dem 25.
November 2010 schneite es sechs
Wochen lang nahezu ununter-
brochen, ehe erst im Januar eine
erste Tauperiode einsetzte. Vor
allem den Autofahrern machte
der viele Schnee zu schaffen.
Verwehte Straßen, meterhoch
aufgetürmte Schneeberge, zuge-
schneite Parklücken – und das,
obwohl der Winterdienst rund
um die Uhr im Einsatz war. 
Bleibt zu hoffen, dass es Frau Hol-
le im anstehenden Winter nicht er-
neut viel zu gut mit uns meint. Das
wünscht sich auch Frank Schmutz-
ler, Leiter der Kreisstraßenmeiste-
rei Altenburger Land. Von den
meisten Kraftfahrern fast unbe-
merkt, hat für ihn und seine 16
Mitarbeiter der Winter bereits am
15. November begonnen, als Nebel

und Reifglätte viele Kreisstraßen
in gefährliche Rutschbahnen ver-
wandelte und die Streufahrzeuge
zum ersten Mal in der neuen Win-
tersaison komplett ausrückten. Ins-
gesamt haben die Männer 216 Ki-
lometer Kreisstraßen, aufgeteilt in
sieben verschiedene Touren, in
Schuss zu halten. Im schneereichen
letzten Winter mussten dafür 840
Einsatztouren gefahren werden.
Für über 62.000 Euro hat die
Kreisstraßenmeisterei in Molbitz
sowie im Außenlager Röthenitz für
den Winter 2011/2012 insgesamt
850 Tonnen Auftausalz für die
kreiseigenen Straßen eingelagert.
„Das ist genau so viel wie im letz-
ten Jahr“ erklärt Frank Schmutzler,
„jedoch haben wir vertraglich ge-
regelt, dass bei extremer Witterung
weitere 400 Tonnen Salz binnen 72
Stunden nachgeliefert werden“, so
Schmutzler. Sieben moderne Win-
terdienstfahrzeuge, ausgestattet
mit Schneepflügen und Feucht-
streusalzautomaten, stehen zum
Einsatz bereit. Darüber hinaus

wird ein weiteres Winterdienstre-
servefahrzeug vorgehalten, um
eventuelle Technikausfälle zu
kompensieren. Sollte es dennoch
eng werden, so kann Frank
Schmutzler zusätzlich auf zehn
Fremdunternehmen zurückgreifen,
die das Beräumen der Straßen un-
terstützen. - Der Winter kann also
kommen. 

Text und Foto: JF

Kreisstraßenmeisterei für den Winter gerüstet

Frank Schmutzler im Streusalzlager der Kreisstraßenmeisterei in Molbitz.
Die hier eingelagerten 250 Tonnen Salz würden bei extremer Witterung für
zwei Wochen reichen, um alle sieben Einsatztouren täglich von 3 bis 22
Uhr zu bedienen.

Aus dem Inhalt 

Projekt “STÄRKEN vor Ort” im
Förderzentrum “Erich-Kästner”
abgeschlossen
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Landrat ehrt die erfolgreichsten
Sportlerinnen und Sportler des 
Altenburger Landes
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Studio Bildende Kunst im Linde-
nau-Museum feiert 40-jähriges 
Bestehen mit Studiofest

Altenburg. Die Initiative Junges
Wohnen des Landkreises startet
heute mit einer neuen Aktion:
Für Mehrfamilienhäuser, in de-
nen das Zusammenleben von
Kindern, jungen Menschen und
Senioren gut funktioniert, ver-
gibt die Initiative das Gütesiegel
„Kinderfreundliches Haus“ (sie-
he Abbildung rechts). Ab sofort
kann sich jede Hausgemeinschaft
im Altenburger Land dafür be-
werben. Um das Gütesiegel zu be-
kommen gilt es allerdings, mehrere
Kriterien zu erfüllen, die die Pro-
jektpartner der Aktion Junges Woh-
nen - Vertreter von 22 Wohnungs-
gesellschaften, privaten Vermie-
tern, Gemeinden und Städten - in
den letzten Wochen gemeinsam mit
Landrat Sieghardt Rydzewski erar-
beitet haben. Zwölf Bewertungskri-
terien wurden aufgestellt und für
die Anerkennung als „Kinder-
freundliches Haus“ müssen min-
destens acht Kriterien als zutref-

fend angekreuzt werden. Bewertet
wird unter anderem, ob es im Haus
eine kinderfreundliche Hausord-
nung gibt, ob Kinder im Umfeld ih-
rer Wohnungen gefahrlos spielen
können und auch Nachbars-
kinder jederzeit willkom-
men sind, ob geeigne-
te Abstellflächen für
Kinderwagen und
Fahrräder zur
Verfügung ste-
hen, wie Kon-
flikte gelöst
werden und ob
die Anliegen und
Wünsche der Kin-
der Gehör und Be-
achtung finden. 
Alle Hausgemeinschaften
im Altenburger Land sind auf-
gerufen, sich um das Gütesiegel zu
bewerben. Die Ausschreibungsmo-
dalitäten und der Bogen mit den
Bewertungskriterien kann im Inter-
net auf der Startseite von www.al-

tenburgerland.de herunter geladen
werden. Mieter sollten das Formu-
lar gemeinsam ausfüllen, beim Ver-

mieter abgeben oder per Post an ihn
senden. Nach Kenntnisnahme
durch den Vermieter mit Stempel

und Unterschrift leitet dieser den
Bewerbungsbogen dann an die Pro-
jektkoordinatorin und Gleichstel-
lungsbeauftragte des Landkreises,
Bärbel Müller, weiter. Der einge-

reichte Bewertungsbogen
wird schließlich von ei-

ner Jury begutachtet,
die Angaben der

Mieter gegebe-
nenfalls vor Ort
überprüft. Das
Gütesiegel wird
dann in Form ei-
ner Plakette vom

Landrat verlie-
hen, soll gut sicht-

bar an der Haustür
angebracht werden

und hat drei Jahre Gültig-
keit. Danach kann es je nach

aktueller Situation verlängert wer-
den. Einsendeschluss für die Be-
werbungsunterlagen ist der 15.
Februar 2012. „Mit unserer Aktion
wollen wir kinderfreundliches En-

gagement im Landkreis würdigen
und zum Nachahmen anregen. Kin-
der bereichern mit ihrer Neugier,
Kreativität und Zuversicht nicht
nur unser Leben, sie sind vor allem
unsere Zukunft. Und auf ihrem Ent-
wicklungsweg zu jungen, qualifi-
zierten Erwachsenen dürfen sie
nicht unangemessen eingeschränkt
werden. Die Bedürfnisse der Kin-
der sollten immer eine besondere
Beachtung finden“, so Landrat
Sieghardt Rydzewski.
Übrigens: Nicht nur die Plakette
„Kinderfreundliches Haus“ winkt
den prämierten Hausgemeinschaf-
ten. Unter allen Ausgezeichneten
werden jährlich drei Wertgutschei-
ne zur Ausstattung eines Mieter-
grillfestes verlost – mit Rostbrat-
würsten, Bier, Limonade, Luftbal-
lons und allem, was dazu gehört.

Jana Fuchs
Weitere Infos, Aktionsbeschrei-
bung und Bewertungsbogen unter
www.altenburgerland.de

Die Initiative “Junges Wohnen” vergibt Gütesiegel 
“Kinderfreundliches Haus” an Hausgemeinschaften

Seite 6 und 7: Landkreis sucht Pflegeeltern
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Veranstaltungskalender 
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Der Kreistag des Landkreises Alten-
burger Land hat in seiner 16. Sit-
zung am 12. Oktober 2011 nachfol-
gende Beschlüsse gefasst:

Beschluss Nr. 135:
1. Der Punkt 7.2 Bedienungsstan-
dards Regionalverkehr, Kategorie
I, des Nahverkehrsplanes des
Landkreises Altenburger Land, 2.
Fortschreibung, Geltungszeitraum
2007 - 2011, vom 07.02.2007 (Be-
schluss Nr. 211), zuletzt geändert
durch Beschluss Nr. 330 des
Kreistages vom 06.05.2009, erhält
die in der Anlage dargestellte Fas-
sung.
2. Der Geltungszeitraum des Nah-
verkehrsplanes des Landkreises
Altenburger Land, 2. Fortschrei-
bung, Geltungszeitraum 2007 –
2011, vom 07.02.2007 (Beschluss
Nr. 211), zuletzt geändert durch
Beschluss Nr. 330 des Kreistages
vom 06.05.2009, wird bis zum
31.12.2013 verlängert. Der zum
Nahverkehrsplan gehörende In-

vestitionsplan ist jährlich zu aktua-
lisieren.

Beschluss Nr. 136:
Der Kreistag beschließt die in der
Anlage beiliegende Neufassung der
Gebührensatzung der Musikschule
des Landkreises Altenburger Land.

Beschluss Nr. 137:
Der Kreistag des Landkreises Alten-
burger Land stimmt dem am
27.09.2011 in der Gesellschafterver-
sammlung der TPT Theater und
Philharmonie Thüringen unter Gre-
mienvorbehalt gefassten Beschluss
zu und beschließt zum Jahresab-
schluss für das Geschäftsjahr 2010:
1. Der Jahresabschluss für das Ge-
schäftsjahr 2010 der TPT Theater
und Philharmonie Thüringen GmbH
wird mit 
- einer Bilanzsumme von 

3.605.227,01 Euro und 
- einem Fehlbetrag von 

-1.232.951,74 Euro 
festgestellt.

2. Der Lagebericht der Geschäfts-
führung für das Geschäftsjahr 2010
der TPT Theater und Philharmonie
Thüringen GmbH wird genehmigt.
3. Der entstandene Jahresfehlbetrag
in Höhe von -1.232.951,74 Euro
wird durch eine Entnahme aus den
Gewinnrücklagen ausgeglichen.
4. Der Aufsichtsrat der TPT Theater
und Philharmonie Thüringen GmbH
wird für das Geschäftsjahr 2010 ent-
lastet.

Beschluss Nr. 138:
Der Kreistag des Landkreises Alten-
burger Land beschließt die Bereit-
stellung eines Betriebsmittelzu-
schusses zur Abwendung der sonst
spätestens mit Ablauf des
31.12.2012 eintretenden bilanziellen
Überschuldung der TPT Theater und
Philharmonie Thüringen GmbH un-
ter folgenden Bedingungen:
1. Die Zuwendung wird der Gesell-
schaft in Abhängigkeit von der tat-
sächlichen wirtschaftlichen Ent-
wicklung in den Wirtschaftsjahren

2011 und 2012  bis zu 200.000 Euro
insgesamt gewährt.  
2. Die Bereitstellung des Teilbetra-
ges von bis zu 100.000 Euro im Jah-
re 2012 erfolgt erst, nachdem die zu-
künftige Ausrichtung, einschließlich
einer tragfähigen Spartenstruktur,
für den Zeitraum ab 2013 einver-
nehmlich zwischen den Gesellschaf-
tern und dem Freistaat Thüringen
vereinbart ist.
3. Die zusätzlichen Mittel von insge-
samt 200.000 Euro werden aus Ein-
sparungen in der Haushaltsstelle
48200.78310 bereitgestellt. Werden
die Mittel 2011 nur anteilig in An-
spruch genommen, erfolgt der Über-
trag des verbleibenden Betrages in
das Jahr 2012 (Haushaltsvermerk
nach § 19 (3) ThürGemHV). 

Beschluss Nr. 139:
Der Kreistag ermächtigt den Land-
rat, die in der Anlage beigefügte
„Gemeinsame Vereinbarung zur Fi-
nanzierung der TPT Theater und
Philharmonie Thüringen GmbH für

die Jahre 2013 bis 2016“ zu unter-
zeichnen.

Beschluss Nr. 140:
Der Kreistag bestätigt die Aus-
schreibung zum Verkauf der Ge-
schäftsanteile des Landkreises Al-
tenburger Land an der Flugplatz Al-
tenburg-Nobitz GmbH in Höhe von
60 %. Der Landrat wird ermächtigt,
in deren Ergebnis entsprechende
Verkaufsverhandlungen aufzuneh-
men, stets mit dem Ziel, den Erhalt
des Flugplatzes zu sichern. 

Anlagen können im Landratsamt Al-
tenburger Land, Büro des Kreista-
ges, eingesehen werden. Beschlüsse
mit Satzungscharakter werden nach
Abschluss des kommunalaufsichtli-
chen Verwaltungsverfahrens im vol-
len Wortlaut öffentlich bekannt ge-
macht.

Sieghardt Rydzewski
Landrat

Öffentliche Bekanntmachung
der in öffentlicher Sitzung des Kreistages des Landkreises Altenburger Land gefassten Beschlüsse

a) Anschrift der zurAngebotsab-
gabe auffordernden und den Zu-
schlag erteilenden Stelle: 
Landratsamt Altenburger Land
Fachbereich Schulen, Gesundheit
und Bauen
Fachdienst Schulverwaltung
Postanschrift: Lindenaustraße 9
04600 Altenburg
Stelle, die die Vergabeunterlagen
abgibt und bei der die Angebote
einzureichen sind: 
Landratsamt Altenburger Land
Fachbereich Schulen, Gesundheit
und Bauen, Vergabestelle
Postanschrift: Lindenaustraße 9
04600 Altenburg
Sitz der Vergabestelle: Altenburg
Lindenaustraße 31, Vorderhaus DG,
Zimmer 405
Telefon: 03447 586-965
Telefax: 03447 586-966
E-Mail: vergabestelle@

altenburgerland.de
Internet: www.altenburgerland.de
b) Art der Vergabe:
Öffentliche Ausschreibung, VOL/A
Vergabenummer: SV-L096-2011
c) Form, in der die Angebote ein-
zureichen sind:
Angebote sind schriftlich und in
deutscher Sprache per Post oder di-
rekt in einem verschlossenen Um-
schlag einzureichen und als solche
zu kennzeichnen.
d) Art und Umfang der Leistung:
Lieferung von Heizöl
Ort der Leistungserbringung:
Schulen des Landkreises Altenbur-
ger Land
O.M.R.*-Notierungsgebundener
Vertrag: 
Die Angebotskalkulation erfolgt auf
der Grundlage eines sogenannten
Referenzpreises, in diesem Fall =
Mittel aus low und high der O.M.R.-
Notierung der 42. KW 2011. Hierzu
kommt der anzubietende Aufschlag
für Marge, Fracht, Zölle, Gefahrgut-

zuschlag und alle weiteren Neben-
kosten.
Die Rechnungslegung erfolgt auf der
Grundlage der O.M.R.-Notierung
der jeweiligen Lieferwoche (Eine
Kopie des für die Lieferwoche gülti-
gen O.M.R. ist der Rechnung beizu-
fügen.). Hinzu kommt der angebote-
ne Aufschlag, der während der ge-
samten Vertragslaufzeit unverändert
gilt.
* O.M.R. = Oil Market Report für
TKW = Tankkraftwagen ab Raffine-
rie und Tanklager (Süd-Osten)
e) Aufteilung in Lose:
ja, Angebote können abgegeben
werden: für ein oder mehrere Lose
Anzahl, Größe und Art der einzel-
nen Lose:
Los 1 - Lieferung von Heizöl für 4
Schulen im Schmöllner Raum
Grundschule Altkirchen
Grundschule Thonhausen
Grundschule Ponitz, 
Regelschule "Am Eichberg"
Schmölln
Gesamt-Jahresbedarf: ca. 79.000 Li-
ter
Los 2 - Lieferung von Heizöl für 2
Schulen im Altenburger Raum
Grundschule Windischleuba 
Grundschule Nobitz 
Gesamt-Jahresbedarf: ca. 75.000 Li-
ter
f) Nebenangebote: nicht zugelassen
g) Ausführungsfrist: zwischen
01.03.2012 und 28.02.2013 (nach
Bedarf der Schulen)
h) Stelle, die die Vergabeunterla-
gen abgibt: Vergabestelle, siehe a) 
i) Ablauf derAngebotsfrist:
14.12.2011 ab 11:00 Uhr gestaffelt
nach Losen
Ablauf der Bindefrist: 15.02.2012
j) Sicherheitsleistungen: keine
k) Zahlungsbedingungen:
gemäß VOL/B
l) Nachweise zur Eignung:
Folgende Eigenerklärungen und

Unterlagen sind mit dem Angebot
vorzulegen: 
Eigenerklärungen/Angaben zum
Umsatz des Unternehmens in den
letzten 3 abgeschlossenen Ge-
schäftsjahren, zu Leistungen, die mit
der zu vergebenden Leistung ver-
gleichbar sind, zu Arbeitskräften, zur
Eintragung in das Berufsregister des
Sitzes oder Wohnortes, zu Insol-
venzverfahren und Liquidation, dass
nachweislich keine schweren Ver-
fehlungen begangen wurden, die die
Zuverlässigkeit als Bewerber in Fra-
ge stellt, zur Zahlung von Steuern,
Abgaben und Beiträgen zur gesetzli-
chen Sozialversicherung und zur
Mitgliedschaft bei der Berufsgenos-
senschaft (ein entsprechendes For-
mular liegt den Vergabeunterlagen
bei); sowie ADR-Bescheinigung; 
Zulassungsbescheinigung für Kfz
zur Beförderung gefährlicher Güter;
Erlaubnisurkunde für den gewerbli-
chen Güterkraftverkehr (Landrats-
amt); Genehmigungsbescheid für
den gewerblichen Güterkraftverkehr
(Landratsamt); Frachtführer-Haf-
tungsversicherung
Bei vorgesehenem Einsatz von
Nachunternehmen sind die genann-
ten Eigenerklärungen bzw. Unterla-
gen auch für die Nachunternehmer
vorzulegen.
m) Kosten für die Übersendung
der Vergabeunterlagen in Papier-
form:
Höhe der Kosten: 5,00 € je Los
Zahlungsweise: Banküberweisung
Empfänger: Landratsamt Altenbur-
ger Land, FB 4, Vergabestelle
Kontonummer: 1111 0044 00
BLZ, Geldinstitut: 830 502 00, Spar-
kasse Altenburger Land
Verwendungszweck: Verg. Nr. SV-L
096-2011 Los-Nr. angeben!
IBAN: DE 93 8305 0200 1111 0044 00
BIC-Code: HELADEF1ALT
Die Vergabeunterlagen können nur

versendet werden, wenn
- auf der Überweisung der Verwen-

dungszweck angegeben wurde,
- gleichzeitig mit der Überweisung 

die Vergabeunterlagen per Brief, 
Fax oder E-Mail (unter Angabe 
Ihrer vollständigen Firmenadres-
se) bei der in Abschnitt h) ge-
nannten Stelle angefordert wur-
den,

- die Einzahlung des Entgeltes 
nachgewiesen wurde (z. B. Über-
weisungsbeleg Onlinebanking, 
Einzahlungs-/Überweisungsbe-
leg mit Bestätigung des Kreditin-
stitutes (Stempel) oder auch Ein-
zahlungsbeleg über Bareinzah-
lung in der Kreiskasse Lindenau-
straße 9).

Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Versand der Unterlagen ab:
28.11.2011
Die Vergabeunterlagen stehen nur in
Papierform zur Verfügung. 
n) Zuschlagskriterien:
Wirtschaftlichstes Angebot (Preis)
Rechtsform eventueller Bietergemein-
schaften: gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter
Nachprüfungsstelle:
Thüringer Landesverwaltungsamt
Referat 250 - Vergabekammer, Ver-
gabeangelegenheiten
Weimarplatz 4, 99423 Weimar

Bei diesem Vergabeverfahren findet
§ 19 ThürVgG Anwendung. Es wird
auf die Möglichkeit der Beanstan-
dung der beabsichtigten Vergabeent-
scheidung beim Auftraggeber nach §
19 Abs. 2 ThürVgG und die Kosten-
folge nach § 19 Abs. 5 ThürVgG
hingewiesen.

im Auftrag

Wolfgang Kopplin
Fachdienstleiter                   15.11.2011

Öffentliche Ausschreibung nach VOL/A

Tagesordnung
der 21. Sitzung des Ausschusses
für Wirtschaft, Umwelt und Bau
am Dienstag, dem 29.11.2011,
18:00 Uhr, im Landratsamt Alten-
burger Land, Lindenaustraße 9,
04600 Altenburg, Ratssaal

Öffentlicher Teil:
1. Anfragen der Ausschussmitglie-
der 
2. Genehmigung der Niederschrift
über die 19. Sitzung vom 04. Ok-
tober 2011
3. Informationen, Allgemeines 

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung
der 16. Sitzung des Ausschusses
für Soziales und Gesundheit am
Donnerstag, dem 01.12.2011,
17:00 Uhr, im Landratsamt Alten-
burger Land, Lindenaustraße 9,
04600 Altenburg, Ratssaal

Öffentlicher Teil:
1. Genehmigung der Niederschrift
über die 15. Sitzung vom 20. Ok-
tober 2011 
2. Bericht des Vorsitzenden des
Psychiatriebeirates 
3. Informationen, Allgemeines 

Öffentliche Bekanntmachung
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Auf Grund des § 47 Abs. 3 und des § 51 Abs. 1 des Personen-
beförderungsgesetzes (PBefG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 08.08.1990 (BGBl. I S. 1690), zuletzt geän-
dert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 05.04.2011 (BGBl. I
S. 554) in Verbindung mit § 2 Abs. 2 Nr. 2 der Thüringer Ver-
ordnung über Zuständigkeiten und zur Übertragung von Er-
mächtigungen auf dem Gebiet des Personenbeförderungswe-
sens vom 01.04.1993 (GVBl. S. 259), zuletzt geändert durch
die Erste Änderungsverordnung vom 11.07.1997 (GVBl. S.
290) wird durch den Landrat des Landkreises Altenburger
Land folgende Verordnung erlassen:

§ 1
Geltungsbereich

(1) Die in dieser Verordnung festgesetzten Beförderungsent-
gelte und Beförderungsbedingungen für den Taxenverkehr
gelten für alle Taxiunternehmen mit Betriebssitz im Land-
kreis Altenburger Land.

(2) Der Pflichtfahrbereich im Sinne von § 47 Abs. 4 PBefG
umfasst das Gebiet des Landkreises Altenburger Land.

(3) Beförderungen über die Grenzen des Pflichtfahrbereiches
hinaus unterliegen der freien Vereinbarung.

§ 2
Beförderungsentgelte

(1) Die in dieser Taxi-Tarifordnung festgelegten Beförde-
rungsentgelte sind für alle Fahrgäste gleich anzuwenden und
dürfen im Pflichtfahrbereich weder über- noch unterschritten
werden und stellen Festpreise dar.

(2) Das Beförderungsentgelt setzt sich unabhängig von der
Anzahl der beförderten Personen je Taxi aus dem Grund-
preis, dem Kilometerpreis, dem Wartezeitpreis und den Zu-
schlägen zusammen.

(3.1)     Grundpreis 2,50 Euro
(3.2)     Kilometerpreis für Fahrten 

innerhalb des Pflichtfahrbe-
reiches

(3.2.1) Anfahrt frei
(3.2.2) Anfahrten auf vorherige ab Grenze des in

Bestellung, die außerhalb der  Anlage 1 näher be-
nach Anlage 1 näher bezeich- zeichneten Ortes 
neten Orte - in der der jeweilige Einschalten des
Unternehmer seinen Betriebs- Fahrpreisanzeigers
sitz hat - beginnen und die 
nicht wieder in diesen Ort 
zurückführen

(3.2.3) Besetztfahrt 1. und 
2. Kilometer Tagtarif 
(06:00 Uhr bis 22:00 Uhr) 2,00 Euro/km

(3.2.4.) Besetztfahrt 1. und 
2. Kilometer Nachttarif
(22:00 Uhr bis 06:00 Uhr) 2,10 Euro/km

(3.2.5) Besetztfahrt ab dem 
3. Kilometer Tagtarif
(06:00 Uhr bis 22:00 Uhr) 1,50 Euro/km

(3.2.6) Besetztfahrt ab dem 
3. Kilometer Nachttarif
(22:00 Uhr bis 06:00 Uhr) 1,60 Euro/km

(3.3.)   Wartezeit
(3.3.1) Wartezeit, auch verkehrsbe-

dingt Tagtarif
(06:00 Uhr bis 22:00 Uhr) 24,00 Euro/Stunde

(3.3.2) Wartezeit, auch verkehrsbe-
dingt Nachttarif
(22:00 Uhr bis 06:00 Uhr) 27,00 Euro/Stunde

(3.4)     Zuschläge
Bei Nutzung eines Taxis 5,00 Euro
mit 5 bis 8 Fahrgastsitzplätzen 
wird zu dem vom Fahrpreis-
anzeiger ermittelten Fahrpreis
ein Zuschlag berechnet, wenn:

- mehr als 4 Fahrgäste befördert 
werden oder

- unabhängig von der Zahl der 
Fahrgäste ein solches Taxi 
ausdrücklich vom Besteller 
angefordert wurde.

(3.5)       Fortschaltbetrag 0,10 Euro

(4)          Kommt die Beförderung aus Gründen, die der Fahr-
gast zu vertreten hat, nicht zustande, so ist das bereits 
angefallene Beförderungsentgelt zu entrichten.

§ 3
Abrechnung des Beförderungsentgeltes

(1) Das Beförderungsentgelt ist nach dem Fahrpreisanzeiger,
d. h. erst am Ende der Fahrt zu entrichten. Es kann jedoch
vom Fahrgast gegen Quittung eine Vorauszahlung bis zur
Höhe des voraussichtlichen Beförderungsentgeltes verlangt
werden.

(2) Die Fahrzeugführerin/der Fahrzeugführer muss während
des Dienstes stets Bargeld bis zu 50 Euro wechseln können.
Ist das nicht möglich, so gehen Fahrten zum Zwecke des
Geldwechsels zu Lasten des Taxiunternehmers.

(3) Beanstandungen des Wechselgeldes müssen vom Fahr-
gast unverzüglich vorgebracht werden, spätere Beanstandun-
gen können nicht berücksichtigt werden.

(4) Auf Verlangen des Fahrgastes ist diesem ein Quittungsbe-
leg für die durchgeführte Taxifahrt auszustellen. Der Quit-
tungsbeleg hat, wenn nicht vom Gesetzgeber etwas anderes
festgelegt wird, folgende Angaben zu enthalten:

a) Art der Fahrt
b) Fahrweg
c) Ordnungsnummer des Taxis
d) Betriebsstempel
e) Steuernummer des Unternehmens
f) das vom Fahrpreisanzeiger ermittelte Beförde-

rungsentgelt
g) Mehrwertsteuersatz, ab 150 Euro Entgelt der Net-

tobetrag und Mehrwertsteuerbetrag
h) Datum
i) Unterschrift der Fahrzeugführerin/des Fahrzeug-

führers.

§ 4
Sondervereinbarungen

(1) Von den in § 2 festgesetzten Tarifen abweichende Beför-
derungsentgelte, z. B. zur Krankenbeförderung, sind der Ge-
nehmigungsbehörde nach Abschluss des Vertrages unverzüg-
lich schriftlich anzuzeigen.

(2) Durch den Abschluss von Sondervereinbarungen darf es zu
keiner Störung der Ordnung des Verkehrsmarktes kommen.

(3) Beförderungsentgelte und Beförderungsbedingungen sind
zwischen den Vertragsparteien schriftlich zu vereinbaren.

§ 5
Abweichende Beförderungsentgelte

Sonderbestellungen zu Hochzeiten und Stadtrundfahrten un-
terliegen nicht dieser Taxi-Tarifordnung. Sie werden zwi-
schen den Vertragsparteien frei vereinbart.

§ 6
Fahrpreisanzeiger

Fahrten sind im Pflichtfahrbereich ausschließlich mit einge-
schaltetem Fahrpreisanzeiger durchzuführen, es sei denn, es
handelt sich um Fahrten im Sinne der §§ 4 und 5.

§ 7
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt nach § 61 Abs. 1 Nr. 4 PBefG,

wer vorsätzlich oder fahrlässig:
1. entgegen § 2 die Beförderungsentgelte überschreitet, un-

terschreitet oder nicht anwendet.
2. entgegen § 3 Abs. 2 Fahrten zum Zwecke des Geldwech-

sels zu Lasten des Fahrgastes ausführt.
3. entgegen § 3 Abs. 4 auf Verlangen des Fahrgastes eine 

Quittung nicht, nicht richtig oder nicht vollständig aus-
stellt.

4. entgegen § 4 Abs. 1 abweichende Beförderungsentgelte 
anwendet, ohne dies der Genehmigungsbehörde ange-
zeigt zu haben.

5. entgegen § 6 Fahrten im Pflichtfahrbereich ohne einge-
schalteten Fahrpreisanzeiger durchführt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu
5.000 Euro geahndet werden.

§ 8
Gleichstellungsklausel

Status und Funktionsbezeichnung in dieser Verordnung gel-
ten jeweils in männlicher und weiblicher Form.

§ 9
Inkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Bekanntmachung in
Kraft.

(2) Die Verordnung über die Beförderungsentgelte und Be-
förderungsbedingungen für den Taxenverkehr des Landkrei-
ses Altenburger Land (Taxi – Tarifordnung) vom 03.12.2007
tritt gleichzeitig außer Kraft.

(3) Die Fahrpreisanzeiger sind innerhalb von 21 Tagen nach
Bekanntmachung dieser Verordnung auf die neu festgelegten
Entgelte umzustellen.

Altenburg, den 24.10.2011

Sieghardt Rydzewski
Landrat

Anlage zur Taxitarifordnung des Landkreises Altenbur-
ger Land nach § 2 Nr. 3.2.2

Orte nach § 2 Nr. 3.2.2 Ausgenommen sind die 
Ortsteile

Altenburg Ehrenberg, Kosma, Zetzscha
Gößnitz Hainichen, Koblenz, Naundorf,

Nörditz, Pfarrsdorf 
Lucka Breitenhain, Prößdorf
Meuselwitz Brossen, Bünauroda, 

Falkenhain, Mumsdorf, 
Neubraunshain, Neupoder-
schau, Schnauderhainichen, 
Waltersdorf, Wintersdorf

Ponitz Grünberg, Guteborn, Merlach, 
Zschöpel

Schmölln Bohra, Brandrübel, Großstöb-
nitz, Kleinmückern, Kummer, 
Nitzschka, Nödenitzsch, 
Papiermühle, Schloßig, Selka, 
Sommeritz, Weißbach, Zscher-
nitzsch

Saara Bornshain, Burkersdorf, Gard-
schütz, Gieba, Gleina, 
Goldschau, Gösdorf, 
Großmecka, Heiligenleichnam, 
Kaimnitz, Lehndorf, 
Löhmigen, Löpitz, Maltis, 
Mockern, Podelwitz, Runsdorf,
Saara, Selleris, Taupadel, 
Tautenhain, Zehma, Zürchau, 
Zumroda

Öffentliche Bekanntmachung
Verordnung über die Beförderungsentgelte und Beförderungsbedingungen für den Taxenverkehr des 

Landkreises Altenburger Land (Taxi-Tarifordnung)

Tagesordnung
der 24. Sitzung des Kreisausschus-
ses am Montag, dem 05. Dezem-
ber 2011, 16:00 Uhr, im Landrats-
amt Altenburger Land, Lindenau-
straße 9, 04600 Altenburg, Rats-
saal

Öffentlicher Teil:
1. Genehmigung der Niederschrift
über die 22. Sitzung vom 10.10.11 

2. Informationen, Allgemeines 

Unterbrechung der Sitzung zur
Durchführung des nicht öffentli-
chen Teils.

3. Vergabe von  Leistungen 
> 50.000,00 Euro, Staatliche
Grundschule Windischleuba,
Luckaer Straße 24, Reinigung, Ge-
bäudeinnenreinigungsleistung 

Öffentliche Bekanntmachung

Landratsamt Altenburger Land
Bürgerservice Altenburg
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-196, -197, -198
Telefax: 03447 586-101
E-Mail: buergerservice@altenbur-
gerland.de
Montag 08:00 – 16:00 Uhr
Dienstag 08:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 – 13:00 Uhr

Donnerstag 08:00 – 16:00 Uhr
Freitag 08:00 – 13:00 Uhr
Der Bürgerservice in Altenburg ist
auch über einen behindertengerech-
ten Eingang erreichbar.

Bürgerservice, 
Außenstelle Schmölln
Amtsplatz 8
04626 Schmölln
Telefon: 03447 586-401

Dienstag 08:00 – 13:00 Uhr 
und 14:00 – 18:00 Uhr

Donnerstag 08:00 – 13:00 Uhr 
und 13:30 – 16:00 Uhr 

Weitere Informationen und online-
Angebote, u. a. den Formularser-
vice, das Wunschkennzeichen oder
die Kreistagsinformationen für Bür-
ger, finden Sie unter www.altenbur-
gerland.de.

Der Bürgerservice ist für Sie da
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Der Landkreis Altenburger Land
schreibt zum 1. September 2012
Ausbildungsplätze für die Ausbil-
dung zur/m

Verwaltungsfachangestellten

aus. Es sind vier Stellen zu beset-
zen.
Die Ausbildungsdauer beträgt 3
Jahre. Neben der praktischen Aus-
bildung in den Fachbereichen des
Landratsamtes, werden die fachli-
chen und methodischen Kenntnis-
se durch die Berufsschule in Gera
vermittelt sowie durch die Thürin-
ger Verwaltungsschule ergänzt.
Das Ausbildungsverhältnis richtet
sich nach dem Tarifvertrag für
Auszubildende des öffentlichen
Dienstes (TVAöD).
Nach abgeschlossener Ausbildung
sind Sie befähigt, als Beschäftig-
te/r in den verschiedenen Berei-
chen der öffentlichen Verwaltung

tätig zu werden. Es bestehen gute
Übernahmechancen entsprechend
dem Tarifvertrag TVAöD.

Voraussetzung:
u erfolgreicher Abschluss der

Realschule 
Weiterhin erwarten wirvon Ihnen:
u einen angemessenen Noten-

durchschnitt und gute Ergeb-
nisse (Note 2) in den Fächern 
Deutsch und Mathematik

u die Fähigkeit, Zusammenhän-
ge zügig zu erkennen und ei-
genständig Schlussfolgerun-
gen zu ziehen

u aufgeschlossenes, freundliches 
und zuverlässiges Auftreten

u die Fähigkeit, selbständig als 
auch im Team zu handeln.

Wenn Sie in einer dienstleistungs-
orientierten Verwaltung arbeiten
möchten, dann richten Sie Ihre Be-
werbung mit den üblichen Unterla-
gen (tabellarischer Lebenslauf,

letztes Schulzeugnis, Praktikabe-
urteilungen) bis Freitag, 6. Janu-
ar 2012 an das

Landratsamt Altenburger Land
Fachdienst Personal
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg.

Alternativ haben Sie die Möglich-
keit, uns Ihre Bewerbung per E-
Mail an personal@altenburger-
land.de zu übermitteln. Bei weiter-
gehenden Fragen steht Ihnen Hol-
ger Bessel, Telefon 03447
586-362, gern zur Verfügung. 
Hinweis:
Die Entscheidung zur tatsächli-
chen Besetzung der Ausbildungs-
plätze steht unter dem Vorbehalt,
dass die finanziellen Mittel für die
Ausbildung mit Inkrafttreten der
Haushaltssatzung des Landkreises
Altenburger Land 2012 zur Verfü-
gung stehen.

Öffentliche Stellenausschreibung
Ausbildung 2012 beim Landkreis Altenburger Land

Tagesordnung
der 17. Sitzung des Kreistages am
Mittwoch, dem 07. Dezember
2011, 17:00 Uhr, im Landratsamt
Altenburger Land, Lindenaustraße
9, 04600 Altenburg, Landschafts-
saal

Öffentlicher Teil:
1. Bürgeranfragen 

2. Genehmigung der Niederschrift
über die 16. Sitzung vom
12.10.2011 

3. Verschiedenes 
3.1. Informationen des Landrates 
3.2. Anfragen aus dem Kreistag 

4. Gefahrenabwehrkonzept des
Landkreises Altenburger Land 

5. Feststellung der Jahresrechnung
für das Haushaltsjahr 2010 des
Landkreises Altenburger Land 

6. Schlussbericht des Fachdienstes
Rechnungsprüfung über die örtliche
Prüfung der Jahresrechnung 2010
des Landkreises Altenburger  Land 

7. Feststellung der Jahresrechnung
2010, Ergebnisverwendung sowie
Entlastung der Werkleitung des
Dienstleistungsbetriebes Abfall-
wirtschaft/Kreisstraßenmeisterei 

8. Bestellung des Prüfers für den
Jahresabschluss 2011 des Dienst-
leistungsbetriebes Abfallwirt-
schaft/Kreisstraßenmeisterei des
Landkreises Altenburger Land 

9. Feststellung des Jahresabschlus-
ses zum 31.12.2010 und Festlegung
der Ergebnisverwendung sowie

Entlastung der Geschäftsführung
und des Aufsichtsrates der Schmöll-
ner Heimbetriebsgesellschaft mbH
für das Geschäftsjahr 2010 

10. Feststellung des Konzernjahres-
abschlusses,  Ergebnisverwendung
sowie Entlastung der Geschäftsfüh-
rung und des Aufsichtsrates der Kli-
nikum Altenburger Land GmbH für
das Geschäftsjahr 2010 

11. Satzung zur Änderung der Sat-
zung des Landkreises Altenburger
Land über die Vermeidung, Verwer-
tung und Entsorgung von Abfällen -
Abfallwirtschaftssatzung - AWS -
(Ausschluss von gering belasteten
mineralischen Abfällen aus der Ent-
sorgungspflicht durch den Land-
kreis) 

12. Fortschreibung des Jugendför-
derplanes 2012 - 2015 

13. Fortführung der Wärmeversor-
gung für die Schulobjekte Meusel-
witz ab Juli 2013 

14. Bestellung des Wahlleiters und
seines Stellvertreters für die Wahl
des Landrates am 22.04.2012 

15. Über- und außerplanmäßige
Ausgaben im Verwaltungs- und
Vermögenshaushalt 

16. Ergänzungswahl für den Ver-
waltungsrat der Sparkasse Alten-
burger Land (Antrag der CDU-
Fraktion) 
Es schließt ein nicht öffentlicher Sit-
zungsteil an.

Sieghardt Rydzewski
Landrat

Öffentliche Bekanntmachung

NICHTAMTLICHER TEIL

Landkreis. Die untere Fischereibe-
hörde informiert, dass die 1. Thürin-
ger Fischerprüfung 2012 am Sonn-
abend, dem 14. Januar 2012 um
9:00 Uhr in der Berufsschule für
Wirtschaft und Soziales, Schulteil 1,
Platanenstraße 3, in 04600 Alten-
burg, , stattfindet. 
Der schriftliche Antrag für die Teil-
nahme an der Fischerprüfung ist bis
spätestens 12. Dezember 2011 an

das Landratsamt Altenburger Land,
Fachdienst Umwelt und Jagd/Fische-
rei, Lindenaustraße 9 in 04600 Alten-
burg zu richten. 
Dem Antrag sind ein Nachweis über
die erfolgreiche Teilnahme an einem
Vorbereitungslehrgang sowie bei
Minderjährigen die Einverständnis-
erklärung des gesetzlichen Vertreters
beizufügen. Bei nicht fristgemäßem
und unvollständigem Eingang des

Antrages kann keine Zulassung zur
Prüfung erfolgen.
Achtung: Die Teilnehmer des Vorbe-
reitungslehrganges November 2011
an der Thüringer Fischerschule Meu-
selwitz werden durch den Leiter der
Schule angemeldet. Es bedarf daher
keiner nochmaligen persönlichen
Anmeldung.                        Birgit Seiler,

Leiterin des Fachdienstes Umwelt
und Jagd/Fischerei

Die untere Fischereibehörde informiert

Fischerprüfung kann abgelegt werden

Altenburg. Am Jahres-
ende stellen viele Bür-
ger ihre Restmülltonnen
noch einmal heraus, um
die zweite Mindestlee-
rung in Anspruch zu
nehmen. 
Der Dienstleistungsbe-
trieb Abfallwirtschaft rät, dies je-
doch nicht bis zum letzten Entsor-
gungstermin hinauszuzögern. Die

Erfahrung besonders des
letzten Winters hat gezeigt,
dass die Abholung der
Mülltonnen aufgrund ex-
tremer Witterungsbedin-
gungen durchaus einmal
nicht realisiert werden
kann. Die Mindestleerung

kann dann leider nicht ins neue Jahr
übertragen werden.
Wenn bei schlechten Witterungsbe-

dingungen Müllautos Ihre Straße
nicht befahren können, sollten Sie
die Abfallbehälter am besten an der
nächsten befahrbaren Straße bereit-
stellen. Zur Überbrückung von
Engpässen kann man sich auch mit
zugelassenen Restmüllsäcken be-
vorraten (siehe Entsorgungskalen-
der Seite 16).                     Ihr Dienst-

leistungsbetrieb Abfallwirtschaft/
Kreisstraßenmeisterei

Dienstleistungsbetrieb Abfallwirtschaft/Kreisstraßenmeisterei

Mülltonnen unbedingt rechtzeitig bereitstellen

Der Kreisausschuss hat in der öf-
fentlichen Sitzung am 05. Sep-
tember 2011 folgende Beschlüsse
gefasst:

Beschluss Nr. 18
Der Kreisausschuss beschließt die
Vergabe zur Erstellung eines Kon-
zeptes zur touristischen Attraktivi-
tätssteigerung des Lindenau-Mu-
seums an
Penkhues Architekten, Berthold H.
Penkhues Prof. Dipl.-Ing. M.
ARCH, 34127 Kassel, Brandau-
straße 10, mit einem Honorar von
28.500 Euro netto plus 6 % Neben-
kosten sowie Fahrtkosten auf
Nachweis unter Vorbehalt der Be-
stätigung der Gesamtmaßnahmen
des Regionalbudgets durch den
Kreistag.

Beschluss Nr. 19:
Der Kreisausschuss beschließt,

den Auftrag für die Gebäudeinnen-
reinigungsleistungen für die Staat-
liche Berufsbildende Schule für
Wirtschaft und Soziales in 04600
Altenburg, Platanenstraße 3, Rei-
nigung, der Firma Söffge Büro-,
Gebäude- und Treppenhausreini-
gung GmbH, Geschäftsführerin
Frau Kathrin Voigt, Maximilianal-
lee 2, 04129 Leipzig, auf das An-
gebot vom 28.06.2011 mit einer
Bruttoauftragssumme in Höhe von
68.927,86 Euro pro Jahr zu ertei-
len.
Die Laufzeit des Vertrages beginnt
am 01. November 2011 und endet
am 31. Oktober 2014 (3 Jahre).
Der Gesamtauftragswert beträgt
206.783,58 € (brutto).

Der Kreisausschuss hat in der öf-
fentlichen Sitzung am 10. Okto-
ber 2011 folgenden Beschluss ge-
fasst:

Beschluss Nr. 20
Der Kreisausschuss beschließt, den
Auftrag für die Gebäudeinnenreini-
gungsleistungen für die Staatliche
Grundschule Meuselwitz, Pestaloz-
zistraße 26, 04610 Meuselwitz, der
Firma Söffge Büro-, Gebäude- und
Treppenhausreinigung GmbH, Ge-
schäftsführerin Kathrin Voigt, Ma-
ximilianallee 2, 04129 Leipzig, auf
das Angebot vom 15.08.2011 mit ei-
ner Bruttoauftragssumme in Höhe
von 19.064,50 Euro pro Jahr zu er-
teilen.
Die Laufzeit des Vertrages beginnt
am 1. Dezember 2011 und beträgt
ein Jahr. Sie verlängert sich auf un-
bestimmte Zeit, soweit der Vertrag
nicht gekündigt wird oder aufgrund
des Eintritts einer auflösenden Be-
dingung endet. 

Sieghardt Rydzewski
Landrat

Öffentliche Bekanntmachung
der in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse des Kreisausschusses des Kreistages des 

Landkreises Altenburger Land

Tagesordnung
der 15. Sitzung des Jugendhilfe-
ausschusses am Dienstag, dem
29.11.2011, 17:00 Uhr, im Land-
ratsamt Altenburger Land, Linde-
naustraße 9, 04600 Altenburg,
Landschaftssaal

Öffentlicher Teil:

1. Anfragen an den Jugendhilfe-
ausschuss 
2. Genehmigung der Niederschrift
über die 14. Sitzung vom 26.10.11 
3. Informationen, Allgemeines 

Öffentliche Bekanntmachung

Erfurt. Im Bildungsnetz
für bürgerschaftlich Enga-
gierte u/ü 50 können Inte-
ressierte Bildungsveran-
staltungen finden, die
nützliche Hintergrundin-
formationen und anwend-
bares Wissen für das frei-
willige Engagement in vielen Ein-
satzbereichen vermitteln. Die Band-
breite der Angebote reicht von
Themen wie Betreuung und Beglei-
tung Demenzkranker über Öffent-
lichkeitsarbeit, Zeitmanagement bis
hin zu Haftungsrisiken im Ehren-
amt. 
Das Bildungsnetz richtet sich an
Junge und Senioren gleichermaßen.
Dank der benutzerfreundlichen
Suchmaske können leicht und
schnell Bildungsangebote in einer
Stadt bzw. Region gesucht werden;
die Anmeldung kann direkt beim
Anbieter erfolgen. Bildungsanbieter
haben die Chance, ihre Angebote
kostenfrei einzustellen und damit

neue Teilnehmer zu ge-
winnen. 
Das Bildungsnetz wurde
im Sommer 2011 durch
die Thüringer Ehrenamts-
stiftung ins Leben geru-
fen. Es wird  monatlich
von rund 400 unter-

schiedlichen Internet-Nutzern be-
sucht, Tendenz steigend. Das Bil-
dungsnetz finden Sie unter  www.bil-
dungsnetz-fuer-engagierte.de.

Natalia Caldeira-Schütz,
Thüringer Ehrenamtsstiftung

Thüringer Ehrenamtsstiftung

Weiterbildung für Ehrenamtliche 
bei rund 30 Thüringer Anbietern

Kontaktdaten

Natália Caldeira-Schütz
Thüringer Ehrenamtsstiftung
Löberwallgraben 8
99096 Erfurt 
Tel.: 0361 26279940
E-Mail: caldeira-schuetz@
thueringer-ehrenamtsstiftung.de
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Rositz. Im stillen und ehrenden
Gedenken an die Gefallenen der
Kriege, die Opfer von Gewaltherr-
schaft und die Millionen von Hei-
matvertriebenen und Flüchtlingen
legten Landrat Sieghardt Ryd-
zewski und die hauptamtliche Bei-
geordnete des Landrates Christine
Gräfe während der zentralen Ge-
denkfeier zum Volkstrauertag am
13. September in Rositz einen
Kranz am Kriegerdenkmal Schel-
ditz nieder. Zahlreiche Kommunal-
politiker, Mitglieder von Vereinen

und Verbänden sowie Bürger weil-
ten der Gedenkfeier bei. Während
der Rositzer Bürgermeister Steffen
Stange in seiner Ansprache an die
vielen Toten und Verletzten bei den
Luftangriffen auf Rositz im Zwei-
ten Weltkrieg erinnerte, appellierte
Sieghardt Rydzewski daran, alles
dafür zu tun, dass unsere Kinder
niemals wieder so etwas erleben
müssen. „Unsere Verantwortung ist
es“, so der Landrat, „dass aus der
trauernden Erinnerung an die Op-
fer von Krieg und Gewaltherr-

schaft die Entschlossenheit wächst,
den Frieden in unserem Land, in
Europa und in der Welt zu bewah-
ren und zu sichern“. Auf keinen
Fall, so Rydzewski weiter, dürfe
man es zulassen, dass Neonazis ihr
Unwesen treiben, unsere Jugend
verhetzen, Hass und Unfrieden
stiften. „Unsere jungen Leute brau-
chen wirkliche Ideale, vor allem
aber eine gute Ausbildung, Arbeit,
Lebensqualität und Zukunftschan-
cen“, sagte der Landrat.

JF

Kranzniederlegung zum Volkstrauertag

Altenburg. Bis in den späten
Abend hinein war das Altenbur-
ger Lindenau-Museum am 13.
November hell erleuchtet. Hun-
derte von Besuchern strömten in
das historische Gebäude in der
Gabelenzstraße. Dicht drängten
sich die Menschen, unter ihnen
auch viele Kinder, in den Etagen
und Ausstellungsräumen. Anläss-
lich seines 40-jährigen Bestehens
hatte das Studio Bildende Kunst
im Lindenau-Museum zum gro-
ßen Studiofest eingeladen. 
Nicht nur Kunstinteressierte und
Studiomitglieder hatten sich den
Termin schon lange im Kalender
vorgemerkt, auch viele „Ehemali-
ge“ waren ins Lindenau-Museum
gekommen. Allen voran die heute
82-jährige Künstlerin Ursula Jobst,
die das Studio Bildende Kunst von
seiner Gründung an im Jahre 1971
bis 1989 leitete, sowie Kunstpäda-
goge Werner Seeger und Maler Jo-
hannes Burkhardt, die es in den
Jahren bis 1994 betreuten. Seitdem
wird es von der Leipziger Grafike-
rin Ulrike Weißgerber geführt, die
gemeinsam mit ihrem Team zum
Studiofest ein künstlerisch span-
nendes Programm zum Mitmachen,
Anschauen und Zuhören arrangiert
hatte. Gleich zu Beginn wurde die
Ausstellung  „Im Kabinett: Dozen-

ten des Studios“ eröffnet, in der die
„Lehrmeister“ eigene künstlerische
Arbeiten präsentieren. Während
sich die jüngsten Gäste unter ande-
rem beim Falten von Papierfiguren
und beim Basteln von Musikinstru-
menten ausprobieren konnten,
nutzten die zumeist Erwachsenen
die Führungen durch die neu eröff-
nete Majolika-Ausstellung. Die
Aufführung „Kugelmenschen“, in-
szeniert vom Papiertheater Nürn-
berg war schließlich Höhepunkt

des Abends.
Während des Festaktes gleich zu
Beginn der Jubiläumsveranstal-
tung, musikalisch begleitet vom
Ensemble des Osterländer Musik-
bundes, ließen Ulrike Weißgerber
und die stellvertretende Direktorin
des Lindenau-Museums Sabine
Hofmann die letzten vier Jahrzehn-
te des Studios noch einmal Revue
passieren. Landrat Sieghardt Ryd-
zewksi verwies in seiner Festrede
auf die einzigartige Symbiose zwi-

schen dem Lindenau-Museum und
dem Studio Bildende Kunst: „In
den bedeutenden Sammlungen und
aktuellen Ausstellungen des Linde-
nau-Museums, das zu den schöns-
ten Kunstmuseen Deutschlands ge-
hört, finden die Studiomitglieder
und Kursbesucher einzigartige Bil-
dungsmöglichkeiten sowie Anre-
gungen und Ideen für das eigene
kreative Gestalten. Künstlerisch-
praktische und kunsttheoretische
Arbeiten werden hier hervorragend

miteinander verbunden“, so Sieg-
hardt Rydzewski. 
Auf dem Kursprogramm des Stu-
dios Bildende Kunst stehen derzeit
21 verschiedene Kurse in den Be-
reichen Malerei, Grafik, Keramik,
Plastik, Textil und Buchgestaltung,
sowohl für Kinder und Jugendliche
als auch für Erwachsene. Interes-
senten sind im Studio jederzeit
herzlich willkommen. Informatio-
nen unter www.studio.lindenau-
museum.de.        Text und Fotos:  JF

Studio Bildende Kunst feierte 40-jähriges Bestehen mit großartigem Studiofest

Landrat Sieghardt Rydzewski, die hauptamtliche Beigeordnete Christine Gräfe und Bürgermeister Steffen Stange
während der Kranzniederlegung (v. r. n. l.)                                                                                                                                 Foto: JF

Altenburg. Eine neue Ausstellung
unter dem Titel „Graffiti meets Di-
gital Art“ wird am Dienstag, 29.
November 2011 um 16:30 Uhr im
Lichthof des Landratsamtes durch
die hauptamtliche Beigeordnete
Christine Gräfe eröffnet.
Die Altenburger Künstler Michael
Külbel (artefacti®) und Ralf Hecht
(flavor graffitidesign) kooperieren
seit Juni dieses Jahres. 
Beide Künstler haben ihren ganz ei-
genen Stil. Jeder arbeitet als Spezia-
list auf seinem Gebiet und respek-
tiert die Kunst des anderen. Durch
die unterschiedlichen Arbeitsweisen
und deren Kombination fließen
auch verschiedene Ideen in ein ein-
ziges Bild. Grundlage ihrer Werke

sind die digitalen Bildschöpfungen
von Michael Külbel. Ralf Hecht ist
der Spezialist für deren handwerkli-
che Umsetzung. Mit der Sprühdose
ist es ihm möglich, Külbels Bilder
in jeder beliebigen Größe kunstvoll
an Wände zu malen.
In der Ausstellung sind sowohl
hochwertige Drucke von Michael
Külbel als auch Graffitimalereien
von Ralf Hecht, die in Kombination
mit Külbels Drucktechniken auf
Leinwänden entstanden sind, zu se-
hen. 
Die Ausstellung kann zu den Öff-
nungszeiten des Landratsamtes be-
sichtigt werden. Alle interessierten
Bürgerinnen und Bürger sind herz-
lich eingeladen.                                Ga

Ausstellungseröffnung im Lichthof des Landratsamtes

“Graffiti meets Digital Art”
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Altenburg. Es ist fast zu Ende, das
Sportjahr 2011. International ge-
sehen war es so etwas wie die Ruhe
vor dem großen Sturm. Kein gro-
ßes internationales Fußballtur-
nier, keine Olympischen Spiele.
Dafür dürfen wir uns kommendes
Jahr gleich auf zwei super High-
lights freuen: Auf die Fußball-Eu-
ropameisterschaft in Polen und
der Ukraine und auf die Olympi-
schen Sommerspiele in London.
Dennoch: Langweilig war das
Sportjahr 2011 keineswegs. Unse-
re Jungs um Jogi Löw marschier-
ten souverän wie nie durch die Eu-
ropameisterschaftsqualifikation,
Sebastian Vettel fuhr erneut von
Sieg zu Sieg und Sprinter Usain
Boldt sorgte bei der Weltmeister-
schaft der Leichtathleten in Süd-
korea einmal mehr für Top-Leis-
tungen und weltweiten Gesprächs-

stoff. Gekämpft, gewonnen und
gejubelt wurde 2011 natürlich
nicht nur auf der großen interna-
tionalen Bühne, sondern auch in
Thüringen. Erneut waren viele
Sportlerinnen und Sportler auch
aus dem Altenburger Land bei
Wettkämpfen auf Landesebene,
aber auch bei nationalen und in-
ternationalen Wettkämpfen er-
folgreich. 
Wie jedes Jahr im November hatte
Landrat Sieghardt Rydzewski die
Besten zur traditionellen Sportlereh-
rung eingeladen. Zum mittlerweile
21. Mal fand sie am 15. November
im Landschaftssaal des Landratsam-
tes statt. Viele bekannte Athleten,
aber auch etliche neue Sportler wa-
ren unter den Gästen, zu denen na-
türlich auch zahlreiche Trainer,
Übungsleiter und Organisatoren aus
den Sportvereinen des Landkreises
gehörten. In seiner Ansprache gratu-
lierte Sieghardt Rydzewski den
Sportlern zu ihren hervorragenden
Leistungen. Zugleich dankte er den
Betreuern für ihre ehrenamtliche Ar-
beit in den Sportvereinen, ohne die
viele Wettkampfleistungen gar nicht
möglich gewesen wären. An die Ath-
leten gerichtet sagte der Landrat:
„Mit Ihren sportlichen Leistungen
haben Sie nicht nur sich selbst und
Ihrem Verein alle Ehre gemacht,
sondern auch unserem Landkreis.
Sie haben Können, Disziplin, Ziel-
strebigkeit und Leistungswillen be-
wiesen und sind damit auch Vorbild
für Andere.“ 
Danach begann ein wahrer Aus-
zeichnungsmarathon, denn Landrat
Sieghardt Rydzewski konnte insge-
samt 71 Sportler, 7 Paare und 13
Mannschaften in 19 verschiedenen
Sportarten ehren. Allen voran Jessy
Neumann, Joachim Rohland, Jessica
Sowa, Mike Jahr, Rico Rademann
und Mike Pfaffenberger, die zu den
erfolgreichsten Athleten gehörten.

Karate-Ass Jessy Neumann (Budo-
kan Altenburg e. V.) kehrte mit ers-
ten Plätzen von internationalen Wett-
kämpfen heim und nahm an der
Weltmeisterschaft in Malaysia teil.
Joachim Rohland (SV Einheit Alten-
burg e. V.) verfehlte bei der Europa-
meisterschaft der Gewichtheber das
Siegerpodest mit Platz 4 denkbar
knapp. So wie auch Kickboxer Mike
Jahr (SV Gerstenberg e. V.), der Eu-
ropameisterschafts-Fünfter wurde.
Jessica Sowa (SV Gerstenberg) box-
te sich in New York im wahrsten
Sinne des Wortes zum Erfolg, ge-
wann die Silbermedaille zur Welt-
meisterschaft der Polizeiangestellten
und wurde zudem Deutsche Vize-
meisterin im Boxen. Und schließlich
das erfolgreiche Radball-Duo Rico
Rademann und Mike Pfaffenberger
(SV Blau-Gelb Ehrenberg e. V.): Sie
holten den Deutschen Meistertitel,
belegten den ersten Platz in der Rad-
ball Bundesliga-Elite und gewannen
zweimal Silber beim Welt-Cup. Vie-
le weitere Sportler, von den Kindern
bis zu den Senioren, waren in diesem
Jahr über die Landkreis- und Länder-
grenzen hinaus erfolgreich und nah-
men an Deutschen Meisterschaften
teil, darunter Fechter, Ringer, See-
sportler und Sportschützen.
Und noch etwas ist im Sportjahr
2011 bemerkenswert: Noch nie zu-
vor standen so viele Sportler aus
dem Altenburger Land auf der No-
minierungsliste zur Wahl „Thüringer
Sportler des Jahres“. Ringerin Maria
Müller (Lokomotive Altenburg e. V.)
hat das ebenso geschafft wie die
Radballer Rico Rademann und Mike
Pfaffenberger. Zur Wahl steht ebenso
Dreispringerin Katja Demut, die ihre
sportliche Karriere einst beim ESV
Gößnitz begann, jetzt für den TuS Je-
na startet und sich gerade auf die
Olympischen Spiele in London vor-
bereitet. 
Gekämpft, gewonnen und verloren,

gejubelt und geweint - das Sportjahr
2011 war für die Athleten des Land-
kreises eines der erfolgreichsten Jah-
re überhaupt, voller Emotionen, un-
vergesslicher Erlebnisse und vieler
toller Erfolge. Und eines zeigt sich
dabei immer wieder - egal ob auf in-

ternationaler Ebene oder im kleins-
ten Sportverein, egal ob in einem
WM-Stadion, in der Turnhalle oder
auf dem Sportplatz: Sport verbindet,
Sport schafft Gemeinsamkeit. In die-
sem Sinne freuen wir uns schon jetzt
auf das Sportjahr 2012.                 JF

Erfolgreichste Sportlerinnen und Sportler des

Rico Rademann (links) und Mike Pfaffenberger (rechts) in Aktion. Das
Team vom SV Blau-Gelb Ehrenberg e. V. gewann zwei Silbermedaillen
beim World Cup und belegte den 1. Platz in der Radball-Bundesliga-Elite.

Marie-Luise Enghardt vom SV
Einheit Altenburg e. V. (Foto
oben, blaue Weste) im Kampf
gegen Anna Sophie Kohl vom
PSV Weimar beim Altenbur-
ger Wenzelpokal 2011. 
Der Landrat ehrte Marie-Lui-
se (Foto rechts 1. v. r.) für ihre
herausragenden sportlichen
Erfolge. Sie errang u. a. einen
3. Platz bei den Deutschen
Meisterschaften sowie den
zweiten Platz bei den Mittel-
deutschen Meisterschaften
und siegte bei den Landes-
meisterschaften.

Der Landrat gratuliert den Sportschützen Michael Kuhlee,
Bernd Oehler, Tino Kieker, Rolf Thielicke und Thomas Bey-
er zu ihren sportlichen Erfolgen (v. l. n. r.)

Tino Kieker von der Schützengesellschaft Schmölln
e. V. ist Deutscher Vizemeister und gewann zwei
Landesmeistertitel

Ariane Rook vom Leichtathletik-
und Sportverein Schmölln e. V. er-
rang den Landesmeistertitel im
Stabhochsprung. Sie hält den Lan-
desrekord von 3,15 m.
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Altenburger Landes durch Landrat geehrt

Der Landrat gratuliert den Judokas Nicole Landmann vom Judo-Freizeitsportverein Wintersdorf e. V. und Annika
Zwerenz vom PSV Schmölln e. V. (v. l. n. r.). Beide errangen den Landesmeistertitel in ihrer jeweiligen Gewichtsklasse.
Foto rechts: Annika beim Training

Budokan Altenburg e. V. 
Jessy Neumann (Karate) 
SV Gerstenberg 1954 e. V. 
Jessica Sowa (Boxen) 
Mike Jahr (Kickboxen)
SV Lokomotive Altenburg e. V.
Maria Müller, Omar Derradji, Bou-
laem Derradji, (Ringen) 
Heinz Teichmann, Dieter Maas
(Tischtennis)
ASV Wintersdorf e. V. 
Gunther Döring (Kegeln)
Seidokaikan Karate e. V.
Lukas Gruning, Denny Simon, Ma-
ria Junghanns, Lucas Junghanns,
Justine Pycior 
Seesportclub Altenburger Land 
e. V.
Michelle Schramm, Nils Kaiser, Li-
sa Bressgott, Tobias Wilhelm 
Aqua Fun Wintersdorf e. V. 
Marcus Poltier (Seesport)
Motorsportclub Altenburg e. V.
Andreas Prautsch (Supercart)
SKD "Sakura" Meuselwitz e. V.,
Karate
Hannah Schwarze, Leander Burk-
hardt, Tina Oertel, Lea Schmeil, Ku-
mite-Team Kinder, Alexander Som-
mer, Lisa-Marie Wachowiak, Talina
Titz, Robin Wenzel, Kumite-Team
Herren
1.TSC Tanzkreis "Schwarz-Gold"
Altenburg e. V.

Jannik Nastke/Isabelle-Sandra Lu-
kas, Nico Gruchmann/Lucienne
Krause, Finn Petermann/Josephine
Streu, Moritz Dittrich/Lara Weber 
SV Blau-Gelb Ehrenberg e. V.,
Radball
Rico Rademann/Mike Pfaffenberger 
Tim-Mario Möbus/Pascal Spangen-
berg, Florus Jungandreas/Maximili-
an Schmidt
TuS Friesen e. V., Rhönrad
Amelie-Maria Schneider, Silke
Schwass, Lilly Juckel 
Turn-und Sportverein Schmölln
e. V.
Markus Brieger, Carolin Witt, Ka-
tharina Witt (Leichtathletik)
ESV 90 Gößnitz e. V.
Karen Eltzschig, Max Schmidt
(Leichtathletik)
SV Lerchenberg e. V.
René Hänchen (Leichtathletik)
Leichtathletik-und Sportverein
Schmölln e. V. , Leichtathletik
Laura Rook, Wiebke Orlick, Ariane
Rook, Marius Riebel, Monique
Klette, Tabea Witter
Judo-Freizeitsportverein Winters-
dorf e. V. 
Nicole Landmann
PSV Schmölln e. V., Judo
Annika Zwerenz, Marcel Schmidt-
ke, Hans Nietz, Sebastian Milde 
SV Einheit Altenburg e. V.

Joachim Rohland (Gewichtheben)
Meline Rohte (Judo), 
Marie-Luise Enghardt, Katarina
Lahn, Tom Mehner, Cornelius Peter-
sen, Mannschaft B-Jugend, Mann-
schaft Herren (Fechten)
SV Rositz e. V. 
Luisa Keller (Einer-Kunstradfahren)
Meuselwitzer Schachverein e. V.
Clemens Blumenthal 
LSV Ziegelheim e. V.
Mannschaft wbl. Jugend (Handball)
Schützenverein Lucka 1990 e. V.,
Sportschießen
Constanze Rotzsch, Enrico Friede-
mann, Inken Günther, Bettina Satt-
ler, Frank Schneider, Wolfgang
Schuhknecht, Beatrice Weiß 
Privilegierte Schützengesellschaft
Meuselwitz e. V., Sportschießen
Michael Kuhlee, Mannschaft Klein-
kaliber-Gewehr 
Schützengesellschaft Schmölln e.
V., Sportschießen
Rolf Thielicke, Markus Hartung,
Andreas Flöter, Tino Kieker, 5
Mannschaftserfolge 
Neue Schützengesellschaft
Schmölln e. V., Sportschießen
Manfred Sonntag, Andreas Fuchs,
Mannschaft freie Pistole 
KSV Meuselwitz-Bünauroda e. V.,
Kegeln
1. Herrenmannschaft

Silke Schwass vom TuS Friesen e. V. errang den Landesmeistertitel im
Rhönrad-Turnen

Die Handballmannschaft des LSV Ziegelheim errang den Landesmeistertitel.
Foto: beim Wurf Claudia Klupsch, im Hintergrund Eileen Herziger (grüne
Trikots)

Folgende Sportlerinnen, Sportler und Mannschaften wurden für ihre sportlichen Erfolge geehrt:

Die erfolgreichsten Sportler des
Landkreises (Foto links v. l. n. r.): 

Gewichtheber Joachim Rohland,
4. Platz bei der Europameister-
schaft, Landesmeister, 2. Platz bei
den Deutschen Meisterschaften 
Radballer Mike Pfaffenberger
Deutscher Meister, 1. Platz in der
Radball-Bundesliga-Elite
Karate-Sportlerin Jessica Neu-
mann
1. Platz beim Internationalen Cup-
Wettkampf, Landesmeisterin,
Deutsche Meisterin 
Boxerin Jessica Sowa
Deutsche Vizemeisterin, 2. Platz
bei der Weltmeisterschaft der Feu-
erwehr/Polizeiangestellten 
Kickboxer Mike Jahr, 5. Platz bei
den Europameisterschaften

Gewichtheber Joachim Rohland und Karate-Kämpferin Jessy Neumann
(roter Gürtel) während des Wettkampfes

Foto links: Die Tanzpaare Jannik
Nastke & Isabelle-Sandra Lukas,
Nico Gruchmann & Lucienne
Krause, Finn Petermann & Jose-
phine Streu sowie Moritz Dittrich
& Lara Weber vom 1. TSC Tanz-
kreis “Schwarz-Gold” Altenburg e.
V. dürfen sich alle über den Lan-
desmeistertitel freuen

Der Landrat gratuliert den Sportlern des Seidokaikan Karate e. V.  
Justine Pycior (rechts) richtete im Rahmen der Sportlerehrung im Landrats-
amt Dankesworte an den Landrat und bat ihn gleichzeitig, sich auch weiterhin
für die Belange der Sportler im Landkreis einzusetzen.

Fotos Sportlerehrung: Ga; Die Fo-
tos der Sportler in Aktion wurden
uns freundlicherweise von den Ver-
einen zur Verfügung gestellt.
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Altenburg. Die Bundesregierung
hat mit dem Energiekonzept vom
28. September 2010 beschlossen,
ein KfW-Programm „Energetische
Stadtsanierung“ aufzulegen. Die
Mittel dafür stellt das Bundesmi-
nisterium für Verkehr, Bau und
Stadtentwicklung (BMVBS) aus
dem Sondervermögen Energie und
Klimafonds zur Verfügung.
Zur Erreichung der Klimaschutz-
ziele bis 2020 bzw. 2050 sind zu-
sätzliche Sanierungsanstrengungen
erforderlich. Die Einbeziehung der
kommunalen Akteure und die Be-
trachtung von Quartieren als Hand-
lungsebene geben zusätzliche Im-
pulse für den Sanierungsprozess
insbesondere in innerstädtischen
Altbauquartieren, Sanierungsgebie-
ten und in Quartieren mit heteroge-
ner Eigentümerschaft. Das Pro-
gramm ergänzt die im Rahmen der
Nationalen Klimaschutzinitiative
(NKI) erstellten kommunalen Kli-
maschutzkonzepte durch eine quar-
tiersbezogene detaillierte Betrach-
tung.
Um die städtebauliche Kompetenz
der Bundesländer einzubeziehen
und dem Programm einen zügigen
Programmstart zu ermöglichen,
wurde zwischen BMVBS und den
Ländern vereinbart, zunächst mit
Pilotvorhaben zu starten. Die Kom-
munen reichen in dieser Phase die
Anträge in Abstimmung mit dem
zuständigen Landesministerium bei
der KfW ein. Die Pilotphase starte-
te bereits am 15. November 2011.
Ab dem 01. Februar 2012 können
die Zuschüsse dann wie üblich bei
der KfW Bankengruppe beantragt
werden.
Das neue Förderprogramm unter-
stützt die kommunalen Entschei-
dungsträger bei der Planung und
Durchführung von Maßnahmen der
energetischen Stadtsanierung im
Quartier in Zusammenarbeit mit al-
len dort handelnden Akteuren. An-
tragsberechtigt sind kommunale
Gebietskörperschaften oder deren

rechtlich unselbständige Eigenbe-
triebe.

Bezuschusst werden:
u Kosten für die Erstellung eines
integrierten energetischen Sanie-
rungskonzepts auf Quartiersebene
u Kosten für einen Sanierungsma-
nager, der unter Beteiligung der Ei-
gentümer das Sanierungskonzept
erstellt und die Umsetzung der
energetischen Sanierungsmaßnah-
men für maximal 2 Jahre begleitet.

Die Konzepte werden - soweit vor-
handen - aus integrierten Stadtent-
wicklungskonzepten bzw. woh-
nungswirtschaftlichen Konzepten
unter Berücksichtigung der energe-
tischen Ziele der Kommune abge-
leitet. Die Fortschreibung bereits
vorhandener städtebaulicher Kon-
zepte auf Quartiersebene zur Er-
gänzung technischer und wirt-
schaftlicher Energieeinsparpoten-
ziale und konkreter Maßnahmen zu
deren Umsetzung ist förderfähig.
Sofern ein integriertes Konzept mit
ausreichenden „energetischen“
Aussagen bereits vorliegt, können
Zuschüsse für einen Sanierungsma-
nager auch separat beantragt wer-
den. Der Zuschuss beträgt 65 % der
förderfähigen Kosten. Im Falle ei-
nes Sanierungsmanagers gilt ein
Höchstbetrag i. H. v. 120.000 EUR
für zwei Jahre.
Wolfram Schlegel, Leiter des Fach-

dienstes Wirtschafts- und 
Tourismusförderung

Neues KfW-Programm

Zuschüsse für energetische 
Sanierungskonzepte beantragen

Kontakt:
Die entsprechenden Antragsfor-
mulare erhalten Sie über den Zen-
tralen Bestellservice der KfW:

Telefon: 0800 5399000 (kostenfrei)
Telefax: 069 74 31-95 00
Internet: www.kfw.de/merkblaet-
ter bzw. www.kfw.de/formulare
E-Mail bestellservice@kfw.de

Altenburg. Die Auszubildenden des
Landratsamtes Altenburger Land
veranstalteten vor wenigen Tagen
im Lichthof einen Kuchenbasar für
die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter und konnten sich am Ende über
Einnahmen in Höhe von 500 Euro
freuen. Das Geld wird nun vollstän-

dig dem Verein education4kenya
e. V. gespendet und soll dem
Weiterbau einer Schule in
Mombasa zugute kommen, die
im letzten Jahr eingeweiht
wurde und den Namen „Alten-
burger Land“ trägt.  

Text und Foto: JF

Erlös aus Kuchenbasar im Landratsamt kommt
Schulneubau in Kenia zugute

Dank für gute Vorstandsarbeit

Landrat Sieghardt Rydzewski im Gespräch mit Lothar Piehler und Norbert
Dorn (v. r. n. l.) 

Altenburg. Unter www.altenbur-
gerland.de hat der Landkreis vor
wenigen Tagen eine Bürgerbefra-
gung gestartet. Alle Einwohner des
Landkreises, aber auch Personen
von außerhalb, die in irgendeiner
Form Kontakt mit der Kreisverwal-

tung haben, sind aufgerufen, sich
daran zu beteiligen. In den letzten
Tagen klickten sich bereits über ein-
hundert Bürgerinnen und Bürger
durch den Fragenkatalog. Ziel ist es
jedoch, ein repräsentatives Ergebnis
zu erhalten, für das mindestens 500

vollständig ausgefüllte Rückmel-
dungen benötigt werden. „Ich bitte
deshalb alle Bürgerinnen und Bür-
ger, sich an unserer Befragung zu
beteiligen“, sagt Angela Kiesewet-
ter-Lorenz, Fachdienstleiterin für
Bürgerservice und Kultur. „Auch
wer keinen eigenen PC mit Internet-
zugang besitzt, kann sich an unserer
Befragung beteiligen, denn wir ha-
ben im Bürgerservice in der Linde-
naustraße 9 in Altenburg dafür extra
einen Computerarbeitsplatz einge-
richtet“, so Angela Kiesewetter-Lo-
renz weiter.
Gefragt wird unter anderem nach
der Kontakthäufigkeit mit dem
Landratsamt sowie nach dem Grund
der Kontaktaufnahme. Außerdem
gilt es, die Mitarbeiter hinsichtlich
ihrer Freundlichkeit, Kompetenz,
Zuverlässigkeit und Erreichbarkeit
zu bewerten. Weitere Fragen gibt es
unter anderem zu den Themen Wirt-
schaftsförderung, Verkehrsplanung,
Jugendarbeit, Umwelt- und Natur-
schutz. Wer Anregungen hat, was
die Kreisverwaltung verbessern
oder verändern könnte, kann dies in
die dafür vorgesehenen Textfelder
eintragen. Selbstverständlich ist die
Befragung anonym; die IP-Adresse
des Absenders kann nicht zurück-
verfolgt werden.
Ziel der Bürgerbefragung ist es, ein
aktuelles Bild darüber zu erhalten,
wie die Bürgerinnen und Bürger die
Kreisverwaltung wahrnehmen und
mit deren Service zufrieden sind.

Text und Foto: JF

Internet-Bürgerbefragung wird fortgesetzt

Das Team des Bürgerservice um Leiterin Angela Kiesewetter-Lorenz (Fo-
to) steht den Bürgerinnen und Bürgern in der Lindenaustraße 9 in Alten-
burg für Fragen und Anregungen gern zur Verfügung. Am extra eingerich-
teten PC-Arbeitsplatz mit Internetzugang kann hier auch der Fragenkata-
log ausgefüllt werden.

Jürgen Kielmann, Vorstand education4kenya e. V.; Roland Mätzold,
Projektkoordinator; sowie die Azubis Marco Heinemann, Kathleen
Kamprad, Ronja Schneider, Diana Döbel, André Bräutigam (v. l. n. r.)

Altenburg. Zu einem Gespräch im
Landratsamt traf kürzlich Landrat
Sieghardt Rydzewski mit Norbert
Dorn vom Schützenverein Barba-
rossa e. V. Altenburg und Lothar
Piehler von der Schützengesell-
schaft Schmölln e. V. zusammen. 
Anlässlich seines berufsbedingten
Ausscheidens aus dem Vorstand
des Schützenvereins Barbarossa e.
V. Altenburg, bedankte sich Land-
rat Sieghardt Rydzewski bei Nor-
bert Dorn für die jahrelange ehren-
amtliche Tätigkeit im Vorstand des
Schützenvereins Barbarossa e. V.

Altenburg. Vier Jahre davon küm-
merte sich Norbert Dorn als dessen
Vorsitzender um die Belange des
Vereins. Unter seiner Regie wurden
zahlreiche Arbeiten zur Erhaltung
der Schießstätte durchgeführt. So
wurden u. a. die Bedachung des
Kugelfanges und der Schallschutz
erneuert sowie die Anlage mit neu-
en Schutzanstrichen versehen. Fer-
ner wurden die obligatorischen
Schützenbälle, die Feier zum 15-
jährigen Bestehen des Vereins so-
wie Auftritte der Salutgruppe
durchgeführt.       Text und Foto: Ga

Altenburg. Sie ist der Inbegriff einer
Oper schlechthin, kein zweites mu-
sikdramatisches Werk erfreut sich
heutzutage ähnlicher Beliebtheit, ihre
gelungene Mischung aus Dramatik
und Witz sind unübertroffen: Mo-
zarts “Zauberflöte”. Die Arien, zu de-
nen unter anderem “Der Vogelfänger
bin ich ja”, “Dies Bildnis ist bezau-
bernd schön” und “Der Hölle Rache
kocht in meinem Herzen” zählen,
sind vielen vertraut.
Dabei waren die Umstände der Ent-
stehung dieses Meisterwerks alles
andere als günstig. An den bedeuten-
den Hoftheatern etwa in Wien und
München war Wolfgang Amadeus
Mozart (1756-1791) nicht mehr ge-
fragt. Ungefähr ein halbes Jahr vor
seinem Tod begann der Komponist
die Arbeit an der “Zauberflöte”. Die

Uraufführung erfolgte am 30. Sep-
tember 1791 im Theater auf der Wie-
den, einem Wiener Vorstadttheater.
Der Beifall war bei der Premiere
noch nicht übermäßig, steigerte sich
aber von der zweiten Aufführung an
schnell, so dass im November 1792
bereits die 100. Aufführung erfolgte. 
Unter der musikalischen Leitung von
Jens Troester und in der Inszenierung
des aufstrebenden Regisseurs Ansgar
Weigner agiert bei Theater&Philhar-
monie Thüringen ein junges, hochta-
lentiertes Ensemble.
Premiere in Altenburg: 
4. Dezember 2011, 19:00 Uhr
Weitere Vorstellungen: 
16. Dezember 2011, 19:30 Uhr
22. Dezember 2011, 19:30 Uhr
25. Dezember 2011, 18:00 Uhr

Evelyn Böhme-Pock, TPT GmbH

Theater & Philharmonie Thüringen

Premiere von Mozarts “Zauberflöte” in Altenburg

Szenenfoto aus Mozarts Zauberflöte
Foto: Stephan Walzl
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Altenburg. Insgesamt 13 Projekte
wurden in diesem Jahr durch
„STÄRKEN vor Ort“ im Land-
kreis Altenburger Land umge-
setzt. Mit dem Programm werden
Mikroprojekte und kleine lokale
Initiativen gefördert, die sich zum
einen für die soziale, schulische
und berufliche Integration von be-
nachteiligten Jugendlichen bis 25
Jahre einsetzen und zum anderen
Frauen im erwerbsfähigen Alter
unterstützen, um diese stärker in
die Gesellschaft zu integrieren und
ihnen den Zugang zum Arbeits-
markt zu erleichtern. 
Zur Umsetzung dieser Initiativen er-
hielt der Landkreis Altenburger Land
in den letzten drei Jahren insgesamt
343.000 Euro für Projekte aus Mit-
teln des Europäischen Sozialfonds.
Jedes einzelne eingereichte Mikro-
projekt wurde durch die Übernahme
von Sach- und Personalkosten mit
bis zu 10.000 Euro gefördert.
„STÄRKEN vor ORT“ wurde bun-
desweit in 158 Kommunen und 45
Landkreisen umgesetzt. Eine Förde-
rung konnte letztmalig für dieses
Jahr beantragt werden. 

Kompetent und fit – meine 
Zukunft gestalte ich mit

Eines von 13 Projekten im Landkreis
Altenburger Land wurde im Staatli-
chen Regionalen Förderzentrum
„Erich Kästner“ in Zusammenarbeit
mit dem EMIL e. V. als Projektträger
durchgeführt. Unter dem Motto
„Kompetent und fit – meine Zukunft
gestalte ich mit“ waren insgesamt ca.
65 Schüler der Klassenstufen 7 bis
10 daran beteiligt. Seit Projektbe-
ginn im Mai dieses Jahres arbeiteten
die in Gruppen aufgeteilten Schüler
schulart- und altersgemischt in mo-
dulartig gegliederten Kompetenz-
Trainingskursen mit teilweise erleb-

nispädagogischem Charakter. Ziel
war es, durch entsprechende Ange-
bote die unterschiedlichen Talente
und Fähigkeiten der Schülerinnen
und Schüler zu fördern und so die
Selbst- und Sozialkompetenz zu
stärken. Unterstützt wurden sie dabei
von externen Fachkräften, u. a. Er-
lebnispädagogen aus der Region,
dem ELAN Erfurt e. V. und der Euro
Schule Altenburg. 

Erlebnisreiche 
Abschlussprojekttage

Für den Abschluss des Projektes hat-
ten sich Direktorin Carmen Abt so-
wie die Projektverantwortliche Mo-
nika Schröder etwas ganz Besonde-
res einfallen lassen. Drei Projekttage
Anfang November standen den
Schülern zur Verfügung, um sechs
Stationen bzw. Workshops zu durch-
laufen. Auch für die Schüler eine
nicht alltägliche Situation, bei der sie
im Verlauf des Projektes lernten, sich

zu vertrauen, die
Stärken und
Schwächen der
Anderen zu ak-
zeptieren und zu
lernen, sich ge-
genseitig zu hel-
fen und zu respek-
tieren.
“Das wirklich ge-
lungene Projekt
zeigt wieder ein-
mal, dass Schule
neben dem Unter-
richt dringend so-
zialpädagogische Angebote braucht
und das nicht nur sporadisch. Erleb-
nispädagogische Elemente sollten
ein fester Bestandteil von Schule
sein. Vor allem benachteiligte Kinder
und Jugendliche brauchen jede Un-
terstützung auf dem Weg zur Inte-
gration ins berufliche Leben”, so
Schulleiterin Carmen Abt.

Text und Fotos: Ga

STÄRKEN vor Ort

Projektabschluss im Förderzentrum “Erich Kästner” Altenburg

Katrin Pilz, künstlerische Leiterin,  gestaltete im Workshop „Gemeinsam Zukunft gestalten“ mit den einzelnen Schülergruppen zunächst einzelne Skulp-
turen, welche die Erfahrungen der Schüler während des Projektes ausdrücken sollten. Am Schluss wurden diese zu einer gemeinsamen plastischen Figur
zusammengesetzt, die im Schulhaus einen Platz gefunden hat und die Teilnehmer an dieses Projekt erinnern soll.                            Foto rechts: M. Schröder

Foto links: Im abschließenden Workshop „Kompetent und fit-meine Zukunft gestalte ich mit“
erstellten die Schüler der 7. bis 10. Klassen unter Anleitung von Nadine Rohleder von der Euro-
Schulen-Organisation Altenburg je eine Bewerbungsmappe. Bei Eignungstests und Vorstel-
lungsgesprächen konnten die Schüler den “Ernstfall” proben (Foto rechts).

Bei den Workshops “Schwankende Seile” und “Teamtraining” standen den Schülern die Er-
lebnispädagogen Janek Rochner Günther und Bernd Barchfeld sowie die Mitarbeiter des
ELAN e. V. Erfurt (Erleben und Lernen durch Abenteuer in der Natur), Marlene Luft und
Christoph Wendt, zur Seite. 

Ein weiterer Höhepunkt während des Projektes war die gemeinsame Ausfahrt
in den Kletterwald nach Kriebstein am 05. Oktober 2011      Foto: M. Schröder

Landkeis. Das ist Arthur, 13 Monate
alt. Ein kleiner Sonnenschein, ein
munterer aufgeweckter Junge, der
gerade seine ersten Schritte auf noch
ziemlich wackligen Beinen macht,
neugierig beginnt, seine Welt zu ent-
decken und ein ganzes Leben voller
Abenteuer vor sich hat. Doch Arthur
hat keinen so sorglosen Start ins Le-
ben wie es scheint. Der Vater ließ
ihn im Stich, als er noch nicht ein-
mal geboren war. Seine Mutter pla-
gen finanzielle Nöte und Alkohol-
probleme. Nicht selten ist sich Ar-
thur über Stunden allein überlassen;
die Mutter nicht fähig, sich um ihr
Baby zu kümmern, das Kind eine
Last.
Damit Kinder glücklich und gesund
aufwachsen können, brauchen Sie

vor allem eins: liebevolle Eltern. Für
Kinder wie Arthur muss einfach je-
den Tag die Sonne scheinen!
In seiner Situation ist Arthur nicht
allein. Arthur lebt nicht in unserer
Region. Doch so wie er sehnen sich
im Altenburger Land so einige Kin-
der nach Wärme, Geborgenheit, und
Sicherheit, die ihnen ihre leiblichen
Eltern - aus welchen Gründen auch
immer - nicht geben können. Dass
es diesen Kinder gut geht, sie sich
altersgerecht entwickeln sowie sor-
genfrei spielen und lernen können -
dafür sucht der Landkreis Altenbur-
ger Land dringend Pflegeeltern.

Pflegekinder:
u sind Kinder zwischen 0 und 12 

Jahren (die meisten sind Babys und

Kleinkinder), die auf Dauer oder
auf unbestimmte Zeit aus verschie-
denen Gründen nicht bei ihren
leiblichen Eltern leben können

Wir suchen:
u verantwortungsbewusste Fami-

lien, die ein Kind bei sich auf-
nehmen und ihm ein liebevolles 
Zuhause geben

u Ehepaare oder in Lebensgemein-
schaft lebende Paare bis 50 Jahre

u Kinderliebe Menschen mit einer 
stabilen Persönlichkeit und pä-
dagogischem Geschick 

Wir bieten:
u eine persönliche Beratung, be-

reiten Sie auf die Aufnahme des 
Kindes vor und organisieren 

auch gern ein Treffen mit ande-
ren Pflegeeltern

u finanzielle Unterstützung in 
Form von Pflegegeld und ein-
maligen Beihilfen

u Zuschüsse zur Renten- und Un-
fallversicherung

Bitte sprechen Sie mit uns:

Landratsamt Altenburger Land
Allgemeiner Sozialer Dienst 
Ingrun Hausmann 
Telefon: 03447 586-735
Martina Fischer
Telefon: 03447 586-733
Sitz: Zeitzer Straße 76a
04600 Altenburg
E-Mail:
soziale.dienste@altenburgerland.de

Wer gibt kleinen Kindern ein liebevolles Zuhause?
Landkreis sucht dringend Pflegeeltern

Foto: Pierroa/pixelio.de
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Dies ist ein Auszug aus dem Veran-
staltungskalender des Landkreises. 
Das komplette Programm finden Sie
unter: www.altenburgerland.de
26. November 2011
u 10:00 Uhr Fioritura - Blütezeiten
der Majolika, Führung durch die Aus-
stellung, auch 12:00 Uhr und 15:00
Uhr, Lindenau-Museum, Gabelentz-
straße 5, Altenburg 
u 12:45 Uhr Weihnachtsmarkt im
Kulturbahnhof (und 27.11.11), Kul-
turbahnhof, Georgenstraße 46, Meu-
selwitz
u 15:00 Uhr Weihnachtskalender
(bis 11.12.11) Weihnachtsausstellung,
Heimatstube, Kauritzer Straße, Göß-
nitz
u 20:00 UhrAm Besten nichts
Neues - Kabarett Nörgelsäcke,
Dammstraße 3, Gößnitz
27. November 2011
u 10:00 Uhr Fioritura - Blütezeiten
der Majolika, Führung durch die Aus-
stellung, auch 12:00 Uhr und 15:00
Uhr, Lindenau-Museum, Gabelentz-
straße 5, Altenburg, 
u 10:00 Uhr Weihnachtsmarkt Ein
Tag für die ganze Familie, Freiheits-
platz, Gößnitz
u 11:00 Uhr Von der Kunst, harte
Nüsse zu knacken (bis 29.01.12),
Weihnachtsausstellung, Schloss, Al-
tenburg
u 14:00 Uhr Wintersdorfer Weih-
nachtsmarkt, Kirchplatz, Wintersdorf
u 14:30 Uhr Seniorentanz, Braue-
rei, Festsaal, Altenburg
u 15:00 Uhr Christbaumsetzen,
Feuerwehr-, Volks- und Kinderfest
Brossen e.V., Vereinshaus, Brossen
u 15:00 Uhr Trebener Adventska-
lender 1. Advent im Turngarten, Rit-
tergut, Breite Straße 2, Treben
28. November 2011
u 09:00 Uhr Weihnachtsausstellung
(bis 22.12.11), Galerie Ebertstraße 9,
Altenburg
u 16:00 Uhr Kreativ-Nachmittag
für Kinder vom 2. bis zum 5. Lebens-
jahr, Altenburger Familienzentrum,
Südflügel Brüderkirche, Altenburg  
29. November 2011 
u 18:00 Uhr Vegetationsgeschicht-
liche Untersuchungen in Thüringen,
Naturwissenschaftliches Kolloquium,
Mauritianum, Parkstraße 1, Alten-

burg
u 19:00 Uhr Familie Heinz Klecker
- Lach dich satt, Kabarett Nörgelsä-
cke, Dammstraße 3, Gößnitz
30. November 2011
u 10:00 Uhr Die Krabbelgruppe –
für Kinder bis zum 2. Lebensjahr, Al-
tenburger Familienzentrum, Südflü-
gel Brüderkirche, Altenburg
u 19:00 UhrArchäologische Unter-
suchungen - Umgehungsstraße Göß-
nitz in den Jahren 2009/10, Schloss,
Altenburg
01. Dezember 2011 
u 17:30 Uhr Begegnung: "Advent"
- Besinnliches im Blick auf Weih-
nachten, Nordplatz-Ärztehaus, Alten-
burg
u 20:00 Uhr Maddin Lach - oder
Stirb!, Landgasthof, Kosma
u 20:00 Uhr Lehrer und andere Irr-
tümer - Kabarett Nörgelsäcke,
Dammstraße 3, Gößnitz
02. Dezember 2011 
u 14:00 Uhr Weihnachtsmarkt (und
03.12.11), Markt, Meuselwitz
u 19:00 Uhr Weihnachtskonzert mit
dem Stadtchor Meuselwitz, Martin-
skirche, Meuselwitz
u 20:00 Uhr Lehrer und andere Irr-
tümer - Kabarett Nörgelsäcke,
Dammstraße 3, Gößnitz
03. Dezember 2011
u 10:00 Uhr Weihnachtsmarkt im
Renaissanceschloss (und 04.12.11),
Ponitz

u 14:00 Uhr Tag der offenen Tür &
Nikolausbasar, Christliches Spalatin-
Gymnasium, Altenburg 
u 14:00 Uhr Weihnachten in Fami-
lie, Kinder- und Jugendtreff "Abstell-
gleis", Turnhalle Nord-Klein, Alten-
burg
u 17:00 Uhr Weihnachtskonzert der
Musikschule Schmölln, Stadthalle,
Freiheitsplatz 5, Gößnitz
u 17:00 UhrAdventskonzert im
Schloss, Zwickauer Singkreis unter
Leitung von Gerd Stiehler, Felix
Friedrich, Orgelpositiv, Schloss,
Bachsaal, Altenburg
u 20:00 Uhr Lehrer und andere Irr-
tümer - Kabarett Nörgelsäcke,
Dammstraße 3, Gößnitz
04. Dezember 2011
u 09:00 Uhr Hallenmeeting der
Leichtathletik, Schnaudertalhalle,
Meuselwitz
u 13:00 Uhr Nikolaus auf der Koh-
lebahn, Kulturbahnhof, Georgenstra-
ße 46, Meuselwitz
u 14:00 UhrAdventsnachmittag
"Schnaudertaler Musikanten", Saal,
Dobitschen
u 15:00 Uhr Herzsch(m)erz - Kaba-
rett Nörgelsäcke, Dammstraße 3,
Gößnitz
u 17:00 Uhr "An Nollaig" Frohe
Weihnacht auf Irisch mit der Gruppe
"Dizzi Spell", Quellenhof 6, Garbis-
dorf
05. Dezember 2011
u 16:00 Uhr Kreativ-Nachmittag
für Kinder vom 2. bis zum 5. Lebens-
jahr,Altenburger Familienzentrum,
Südflügel Brüderkirche, Altenburg 
u 19:00 Uhr Familie Heinz Klecker

- Lach dich satt, Kabarett Nörgelsä-
cke, Dammstraße 3, Gößnitz
u 19:30 Uhr Dort zwischen Ochs
und Eselein, Nikolauskonzert mit
dem Theater und dem Altenburger
Musikfestival, Theater, Großes Haus,
Theaterplatz, Altenburg
06. Dezember 2011
u 14:00 Uhr Weihnachtsfeier der
Volkssolidarität, Brauerei, Festsaal,
Altenburg
u 17:00 Uhr Trebener Adventska-
lender Nikolaus bei der Feuerwehr,
Der Märchenerzähler kommt, Ritter-
gut, Breite Straße 2, Treben
u 19:00 Uhr Familie Heinz Klecker
- Lach dich satt, Kabarett Nörgelsä-
cke, Dammstraße 3, Gößnitz
07. Dezember 2011 
u 10:00 Uhr Die Krabbelgruppe -
für Kinder bis zum 2. Lebensjahr, Al-
tenburger Familienzentrum, Südflü-
gel Brüderkirche, Altenburg 
u 20:00 Uhr Faxenklinik - Kabarett
Nörgelsäcke, Dammstraße 3, Göß-
nitz
08. Dezember 2011 
u 17:30 Uhr Begegnung „Über den
Tellerrand schauen" - Botswana: 12
Jahre als Familie im südlichen Afrika,
Nordplatz-Ärzte-haus,Altenburg
u 18:00 Uhr "Heiteres zur Weih-
nachtszeit" Karin Kundt-Petters liest
heitere Geschichten zur Weihnachts-
zeit, Galerie Ebertstraße 9, Altenburg
u 20:00 Uhr Faxenklinik - Kabarett
Nörgelsäcke, Dammstraße 3, Göß-
nitz
09. Dezember 2011
u 17:00 Uhr Brauereiweihnachts-
markt (bis 11.12.11), Brauereistraße
20, Altenburg
u 20:00 Uhr Herzsch(m)erz - Kaba-

rett Nörgelsäcke, Dammstraße 3,
Gößnitz
10.Dezember 2011
u 10:00 Uhr Weihnachtsausstellung
im Heimatmuseum (und 11.12.11),
Altenburger Straße 50, Lucka
u 10:00 Uhr Weihnachtsmarkt, Alt-
stadtgebiet, Lucka 
u 20:00 Uhr Jörg Knör, Ein Abend
mit viel Humor, Landgasthof, Kosma 
u 20:00 Uhr Was Frauen wirklich

wollen - Kabarett Nörgelsäcke,
Dammstraße 3, Gößnitz
11. Dezember 2011
u 10:30 Uhr Zwischen Frühstück
und Hähnchenbrust - Kabarett Nör-
gelsäcke, Dammstraße 3, Gößnitz
u 15:00 Uhr Weihnachtskonzert der
Musikschule Schmölln, Stadtkirche
St. Nicolai, Schmölln
u 16:00 Uhr Weihnachtskonzert in
der Schlosskirche, Schloss, Bachsaal,
Altenburg
u 17:00 UhrAdventskonzert mit
"Eccolo", Katholische Kirche, Frau-
engasse 24, Altenburg

u 20:00 Uhr Faxenklinik - Kabarett
Nörgelsäcke, Dammstraße 3, Göß-
nitz
12. Dezember 2011
u 16:00 Uhr Kreativ-Nachmittag
für Kinder vom 2. bis zum 5. Lebens-
jahr, Altenburger Familienzentrum,
Südflügel Brüderkirche, Altenburg
u 19:00 Uhr Familie Heinz Klecker
- Lach dich satt, Kabarett Nörgelsä-
cke, Dammstraße 3, Gößnitz
13. Dezember 2011
u 18:30 Uhr Sinnschöpfung aus
dem Leid, Ulrich Grabowski, Cafe
HORIZONTE Treff, Carl-von-Os-
sietzky-Straße 19, Altenburg
u 19:00 Uhr Familie Heinz Klecker
- Lach dich satt, Kabarett Nörgelsä-
cke, Dammstraße 3, Gößnitz
14. Dezember 2011 
u 10:00 Uhr Die Krabbelgruppe -
für Kinder bis zum 2. Lebensjahr, Al-
tenburger Familienzentrum, Südflü-
gel Brüderkirche, Altenburg
15. Dezember 2011
u 17:30 Uhr Begegnung "Wir ge-
stalten eine Weihnachtskerze", Nord-
platz-Ärztehaus, Altenburg
16. Dezember 2011 
u 20:00 UhrAm Besten nichts
Neues, Kabarett Nörgelsäcke,
Dammstraße 3, Gößnitz
17. Dezember 2011
u 17:00 UhrAdventskonzert im
Renaissanceschloss, Ponitz
u 20:00 Uhr Die Dreigroschenopas
- Kabarett Nörgelsäcke, Dammstraße
3, Gößnitz
Das Angebot der Theater & Philhar-
monie Thüringen GmbH finden Sie
unter www.tpthueringen.de.

Stand: 11. November 2011

Altenburg. Einer schönen Traditi-
on folgend veranstaltet die Musik-
schule des Landkreises Altenbur-
ger Land im Dezember vier Weih-
nachtskonzerte. Mit besinnlicher
und festlicher Instrumental- und
Vokalmusik möchten Sie die Schü-
ler und Lehrer der Musikschule
auf das bevorstehende Weih-

nachtsfest einstimmen.
Zahlreiche Solisten und Ensem-
bles werden zum Gelingen der
Veranstaltungen beitragen.

Wir laden Sie herzlich zu folgen-
den Weihnachtskonzerten ein:
Sonnabend, 03. Dezember 2011
17:00 Uhr, Stadthalle Gößnitz

Sonntag, 04. Dezember 2011
16:00 Uhr, Bachsaal des Altenbur-
ger Schlosses
Sonnabend, 10. Dezember 2011, 
17:00 Uhr, Aula der Volkshoch-
schule am Hospitalplatz 
Sonntag, 11. Dezember 2011,
15.00 Uhr, in die Stadtkirche St.
Annen Schmölln.  Die Schulleitung

Musikschule Altenburger Land 

Weihnachtskonzerte läuten die Adventszeit ein

Schmölln. Auch in diesem Jahr
findet wieder der traditionelle
Weihnachtsball des Roman-Her-
zog-Gymnasiums am 27. Dezem-
ber 2011 statt. Die Veranstaltung
beginnt um 19:00 Uhr (Einlass

ab 18:00 Uhr). Ver-
anstaltungsort ist
die Ostthüringen-
halle in Schmölln.
Der Förderverein
und die Organisato-

ren aus den
12. Klassen laden dazu alle
ehemaligen Mitschüler, El-
tern und Lehrer sowie
Freunde und Förderer des
Gymnasiums recht herzlich
ein.
Auch in diesem Jahr wird
die Ostthüringenhalle in ei-
nen festlich geschmückten
Saal verwandelt und bietet
allen Gästen eine angeneh-
me Atmosphäre mit zahlrei-
chen kulturellen Höhepunk-
ten. Treffen Sie alte Be-
kannte, ehemalige Mitschü-
ler und Lehrer wieder und
lassen Sie die Weihnachts-
feiertage mit einem unter-
haltsamen kulturellen Pro-
gramm ausklingen.          Ga

Förderverein Roman-Herzog-Gymnasium Schmölln

Traditioneller Weihnachtsball am 27. Dezember

Karten zum Vorverkaufspreis
von 13,00 Euro (Abendkasse
15,00 Euro) können in folgen-
den Verkaufsstellen erworben 
werden:

u Roman-Herzog-Gymnasium, 
Schlosstraße 10, Sekretariat

u Tabakbörse Jane Erdmann, 
Markt 10 (Eingang Kaufland)

u STAK Schmölln, An der 
Sprotte 5

u Falk Simon, Markt 22
u Fahrschule Fahren-fetzt.de,

Alexander-Puschkin-Straße 6
Weitere Informationen finden
Sie unter: www.weihnachtsball-
schmoelln.de

Eintrit nur in Abendgarderobe

Posterstein. Die traditionelle
Weihnachtskrippenausstellung aus
der Sammlung Riewe können in-
terssierte Besucher ab dem 4. De-
zember in den stimmungsvollen
Räumen der Burg Posterstein be-
staunen. Diese jährliche Ausstel-
lung zeigt die ganze Vielfalt der
Darstellung der Geburt Christi. So
stehen z. B. Krippen aus Israel ne-
ben farbenfrohen Exemplaren der
Indios aus Südamerika, Holzkrip-
pen aus Bayern oder aus dem Erz-
gebirge neben tschechischen oder
österreichischen Strohkrippen und
afrikanische Holzkrippen neben
deutschen Zinnkrippen. Zu sehen
ist die Ausstellung dienstags bis
freitags von 10:00 bis 16:00 Uhr
sowie samstags und sonntags von
10:00 bis 17:00 Uhr. Text und 

Foto: Museum Burg Posterstein

Weihnachtskrippen-
ausstellung
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Meuselwitz. Das Veit-Lud-
wig-von-Seckendorff-Gym-
nasium Meuselwitz lädt alle
interessierten Eltern zu ei-
nem Informationseltern-
abend am Montag, 05. De-
zember 2011 um 19:00
Uhr in die Aula des Gymnasiums,
Rathausstraße 16, ein. 
Mit dem Schuljahr 2010/2011 wurde
am Veit-Ludwig-von-Seckendorff-
Gymnasium ein weiterer wichtiger
Schritt der Schulentwicklung vollzo-

gen. Es wurde für die Klas-
sen 5 und 6 die “gebundene
Ganztagsschule” einge-
führt, d. h. alle Kinder in
diesen Klassenstufen wer-
den montags bis donners-
tags vom Beginn der 1.

Stunde bis zum Unterrichtsschluss
um 15:10 Uhr durch die Schule be-
treut, freitags endet der Unterricht
um 13:15 Uhr.
Unterricht, Arbeitsgemeinschaften,
zahlreiche Sportangebote, Spiel und

Hausaufgabenzeit werden miteinan-
der verknüpft, um den Kindern viel-
fältige Möglichkeiten beim erfolg-
reichen Lernen und der Freizeitge-
staltung zu geben.
Zum Elternabend wird das pädago-
gische Konzept des Gymnasiums
vorgestellt. Es werden Einzelheiten
zur Gestaltung der Ganztagsschule
und Hinweise bezüglich der Wahl
der 2. Fremdsprache gegeben.

Jutta Maria Steinert, 
Schulleiterin

Veit-Ludwig-von-Seckendorff-Gymnasium Meuselwitz

Elternabend zu pädagogischem Konzept

Landkreis. Die ersten Näch-
te mit Minustemperaturen
liegen hinter uns. Aus diesem
Anlass geben wir Ihnen hier
einige Tipps, damit der Bio-
abfall und Restmüll nicht in
der Tonne festfriert oder fest-
klemmt.

Biotonne:
u Vor dem Befüllen eine Schicht ge-
knülltes Zeitungspapier in die Bioton-
ne geben.
u Füllen Sie möglichst keine nassen
Bioabfälle ein (vorher abtropfen las-
sen und in Zeitungspapier einwi-
ckeln).
u Besondere Vorsicht gilt bei Laub,
es friert sehr schnell in der Biotonne
fest. Bitte bringen Sie Laub und Grün-
schnitt bevorzugt in die Recyclinghö-
fe und zu den Kompostieranlagen.
u Der Bioabfall sollte keinesfalls

eingestampft oder einge-
presst werden.
u Lösen Sie wenn nötig,
den Bioabfall vor der Lee-
rung vorsichtig von der Ton-
neninnenwand mit einem
geeigneten Werkzeug.

u Biotonnen, die in einem warmen
Raum aufbewahrt werden, frieren bei
der Bereitstellung wesentlich schnel-
ler fest.

Restmülltonne:
u Geben Sie möglichst keine nassen
Abfälle in die Restmülltonne; nasse
Abfälle abtropfen lassen.
u Verwenden Sie handelsübliche
Müllbeutel und binden Sie diese vor
dem Einwerfen zu.
u Pressen bzw. stampfen Sie die Ab-
fälle nicht in die Restmülltonne ein.
u Lösen Sie den Abfall vor der Lee-
rung vorsichtig von der Tonneninnen-

wand mit einem geeigneten Werk-
zeug.
Entsprechend den Erfordernissen wer-
den die Abfallbehälter beim Kippen
automatisch so gerüttelt, dass sie nicht
bersten aber trotzdem eine vollständi-
ge Leerung erfolgen kann. 
Wenn Abfallbehälter nicht vollständig
geleert wurden, ist ursächlich nahe lie-
gend, dass nasser oder eingepresster
Inhalt zum Festfrieren bzw. Festklem-
men geführt hat. Für Festfrieren, Fest-
klemmen oder falsche Befüllung kön-
nen weder die Müllwerker noch der
Landkreis verantwortlich gemacht
werden.
Die Abfuhr wird am nächsten planmä-
ßigen Termin nachgeholt. Es besteht
kein Anspruch auf Gebührenermäßi-
gung oder Schadenersatz.

Dienstleistungsbetrieb
Abfallwirtschaft/

Kreisstraßenmeisterei

Dienstleistungsbetrieb Abfallwirtschaft/Kreisstraßenmeisterei

Vorsorgen, damit Mülltonnen nicht einfrieren

Altenburg. Das Klinikum Altenbur-
ger Land öffnet die Türen des Kreiß-
saales und der Mutter-Kind-Station
am Mittwoch, 07. Dezember um
19:00 Uhr zu einem Elterninfoabend.
Damit möchten wir werdende Eltern
in der Zeit der Schwangerschaft be-
gleiten und sie unterstützen, sich auf
die Geburt vorzubereiten. Unsere

Hebammen, Ärzte
und Schwestern ge-
ben einen Überblick
über Schwanger-
schaft, Geburt und die
Nachsorge. Sie stehen
den werdenden Eltern gern als Ge-
sprächspartner zur Seite. Im An-
schluss führen wir auf einem Rund-

gang durch die Entbin-
dungsräume und die Mut-
ter-Kind-Station.
Weitere Informationen
und Kursangebote finden
Sie unter www.klinikum-

altenburgerland.de. 
Christine Helbig,

Klinikum Altenburger Land GmbH

Informationsabend für werdende Eltern
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Altenburg. Wer 2012 bei Deutsch-
lands bekanntestem Nachwuchs-
wettbewerb dabei sein will, muss
sich beeilen. Nur noch bis 30. No-
vember können Jungforscherin-
nen und Jungforscher bis 21 Jah-
re ihre Teilnahme online anmel-
den. Jugendliche ab 15 Jahre star-
ten in der Sparte „Jugend
forscht“, Schülerinnen und Schü-
ler ab Klasse 4 in der Junioren-
sparte „Schüler experimentie-
ren“. 
Für die Anmeldung zum Wettbe-
werb reicht es zunächst aus, wenn
die Nachwuchswissenschaftler ihr
Forschungsthema festlegen. Es kann
frei gewählt werden, muss aber in
eines der folgenden sieben Fachge-
biete passen: Arbeitswelt, Biologie,
Chemie, Geo- und Raumwissen-
schaften, Mathematik/ Informatik,
Physik oder Technik. Bis Anfang
2012 kann dann in der Schule oder
zu Hause geforscht und experimen-

tiert werden. Spätestens am 16. Ja-
nuar müssen die Teilnehmer ihre
schriftliche Arbeit einreichen. Der
Regionalwettbewerb Ostthüringen
findet am 08./09. März 2012 in Ro-
sitz statt. Dort präsentieren die Ju-
gendlichen ihre Forschungsprojekte
einer Jury und der Öffentlichkeit.
Wer hier gewinnt, tritt am 27./28.
März 2012 auf Landesebene in Jena
an, wo sich die Besten für das große
Bundesfinale im Mai in Erfurt quali-
fizieren. 
Auch in der 47. Runde erwartet der
Regionalwettbewerbsleiter Ostthü-
ringen Dirk Heyer wieder eine rege
Beteiligung. Dieser Wettbewerb er-
möglicht es jungen Menschen, sich
auszuprobieren und eigene Fähig-
keiten zu entfalten. Als Talent-
schmiede hat Jugend forscht Modell-
charakter, wenn es um individuelle
Förderung und forschendes Lernen
geht. Dabei lohnt sich eine Teilnah-
me nicht nur für die Nachwuchswis-

senschaftler. Auch die Schulen wer-
den für ihre aktive Teilnahme hono-
riert. So erhalten Schulen mit min-
destens 4 Projekten eine Anerken-
nungsprämie von 250 €. Erstmalig
kommt diese Prämie auch Grund-
schulen zugute, die in der Sparte
„Schüler experimentieren“ mindes-
tens 2 Projekte einreichen. Erstmalig
ist aber auch ein Landeswettbewerb
„Schüler experimentieren“ ausge-
schrieben. Schauten die „Kleinen“
bisher immer neidvoll auf die zum
Landeswettbewerb delegierten Ju-
gendlichen. Ein gut gefüllter Spon-
sorpool lässt auch die Finanzierung
von für den Wettbewerb benötigten
Materialien bzw. Geräten zu.
Die Teilnahmebedingungen und das
Formular zur Online-Anmeldung
gibt es unter www.jugend-forscht.de
im Internet.

Heinz Teichmann
Regionalpate

WTC Altenburger Land e. V.

Wettbewerb “Jugend forscht” - Schüler experimentieren

Anmeldungen noch bis 30. November möglich
Fachkräfte-Portal

Ein mittelständisches Unterneh-
men der Papier- und Verpackungs-
mittelindustrie im Altenburger
Land sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine/n

Ihre Aufgaben:
• Warentransport, Be- und Entla-

dung 

Anforderungen: 
• gültiger LKW-Führerschein der 

Klasse CE
• vorteilhaft wäre die Berufserfah-

rung im Umgang mit Sattel- und 
Hängerzügen

• Koordinationsvermögen 
• selbständiges, verantwortungs-

volles Arbeiten
• Flexibilität, hohe Leistungsbereit-

schaft
• die Arbeitszeit beträgt 40 Stunden 

pro Woche; der Lieferradius um-
schließt den mitteldeutschen 
Raum und Teile Hessens,
Niedersachsens und Nordbayerns

Das Unternehmen bietet:
• leistungsgerechte Entlohnung
• modernste Arbeitsbedingungen in 

einem motivierten Team

Ihre Bewerbung schicken Sie bit-
te unter dem Stichwort Fach-
kräfte-Portal unter Angabe der
entsprechenden Chiffre-Num-
mer 16/11 (unbedingt erforder-
lich für die korrekte Weiterlei-
tung)  an das Landratsamt Al-
tenburger Land, Fachdienst
Wirtschafts- und Tourismusför-
derung, Postfach 1165, 04581 Al-
tenburg, Telefon: 03447  586-268. 

LKW-Fahrer/in

Altenburg. Bereits zum 18. Mal
sucht die Oskar-Patzelt-Stiftung im
Wettbewerb "Großer Preis des Mit-
telstandes" die besten mittelständi-
schen Unternehmen des Jahres
2012. Bis zum 31. Januar 2012
können Bürger aus dem Landkreis
Unternehmen nominieren, die in
den fünf Wettbewerbskriterien
u Gesamtentwicklung des Unter-

nehmens
u Schaffung/Sicherung von Ar-

beits- und Ausbildungsplätzen
u Modernisierung und Innovation
u Engagement in der Region
u Service und Kundennähe, Mar-

keting
hervorragend abschneiden. 
Unternehmen, die bereits Preisträ-
ger oder "Premier-Finalist" waren,
können zum "Premier" nominiert
werden. Kommunen/Landkreise
bzw. Kreditinstitute, die Hervorra-
gendes für die wichtigen Rahmen-
bedingungen geleistet haben, kön-
nen für die Sonderpreise "Bank des
Jahres" bzw. "Kommune des Jah-
res" nominiert werden.
Hervorragende mittelständische
Unternehmen, die mit Flexibilität,
Mut und Ideenreichtum Arbeits-
plätze schaffen und sichern, sind
potentielle Kandidaten für diesen

Wettbewerb. Nominieren Sie Ihre
favorisierten Unternehmen des
Landkreises Altenburger Land ein-
fach online unter www.kompetenz-
netz-mittelstand.de.

Welche Voraussetzungen müssen
die Nominierten erfüllen?
Nominierte Unternehmen sollten:
u mindestens 10 Arbeitsplätze 

und 1 Million Euro Umsatz auf-
weisen

u wenigstens drei Jahre stabil am 
Markt sein

u frei von kommunaler oder staat-
licher Beteiligung sein

Wer wird ausgezeichnet?
Je Wettbewerbsregion (die 16 Bun-
desländer sind in 12 Wettbewerbs-
regionen zusammengefasst) wer-
den i. d. R. drei Preisträger und fünf
Finalisten ausgezeichnet.
Die Sonderpreise „Bank des Jah-
res“ und „Kommune des Jahres“
werden ausgelobt für Persönlich-
keiten bzw. Institutionen, die nach-
weisbar Rahmenbedingungen un-
ternehmerischen Handelns positiv
beeinflusst haben. Außerdem gibt
es einen Sonderpreis für „Dialog-
marketing“.
Viele Nominierende nutzen diesen

Wettbewerb um so ihre Unterneh-
men ins Rampenlicht der Öffent-
lichkeit zu bringen. Sie werben da-
mit zugleich für sich selbst – für ih-
re Region, für ihre Branchen und
Unternehmen.
Ziele der Oskar-Patzelt-Stiftung
sind die Förderung einer Kultur der
Selbstständigkeit nach dem Motto
"Gesunder Mittelstand - Starke
Wirtschaft - Mehr Arbeitsplätze"
sowie Respekt, Achtung und Aner-
kennung unternehmerischer Tätig-
keit und unternehmerischer Tugen-
den.                        Wolfram Schlegel,

Leiter des Fachdienstes
Wirtschafts- und Tourismus-

förderung

Beste mittelständische Unternehmen gesucht

Kontakt:
Oskar-Patzelt-Stiftung
Bundesgeschäftsstelle
Melscher Str. 1
04299 Leipzig
Tel.: 0341 24061-00
Fax: 0341 24061-66
E-Mail: info@op-pt.de
Internet: 
www.mittelstandspreis.com
www.kompet enznetz-mittel-
stand.de

Werbung

Altenburg. Zum bundesweit veran-
stalteten Vorlesetag am 18. Novem-
ber hatten die Jungen und Mädchen
der AWO-Kindertagesstätte Ler-
chenberg einen ganz besonderen
Gast eingeladen. Landrat Sieghardt
Rydzewski hatte für eine Stunde sei-
ne Amtsstuben verlassen, sämtliche
Akten beiseite geschoben und gegen
einen Stapel Kinderbücher einge-
tauscht. Und so lauschten die Fünf-
und Sechsjährigen bei Kerzenschein
und auf gemütlichen Lümmelkissen
gespannt den Geschichten über den
kleinen Muck und den Erzählungen
über die Erlebnisse einer Fuchsfami-

lie. Mit selbst gemalten Bildern be-
dankten sich die Kinder bei ihrem
prominenten Gast.
Der Vorlesetag, eine Aktion von der
ZEIT, Stiftung Lesen und der Deut-
schen Bahn, erlebte in diesem Jahr
eine Rekordbeteiligung. In ganz
Deutschland gab es an diesem Tag
rund 11.000 Vorleseaktionen, noch
mehr als im Jahr zuvor, als sich
9.000 Vorleserinnen und Vorleser,
darunter rund 1.000 Politiker und
prominente Persönlichkeiten aus
Medien, Sport, Gesellschaft und
Kultur daran beteiligt hatten. 

Text und Foto: JF

Bundesweiter Vorlesetag

Landrat liest Knirpsen Geschichten
aus Kinderbüchern vor

+++ www.altenburgerland.de +++ 
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